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Infertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


tonairen bezogen werden kann. 3 
Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der > 
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Orientaliſche Angelegenheiten. 


5 Nördlicher Kriegs⸗Schauplatz. 
miral Napier hat der Admiralität gemeldet, daß die 
Blokade von Riga am 18ten begonnen hat und mit Strenge 
gehandhabt werden wird. 5 
Die Engländer haben abermals 10 Schiffe aus dem Hafen 
Libau herausgeholt. 5 
Die Expedition gegen Eknäs hat den Engländern 3 Todte 
und 8 Verwundete gekoſtet. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
auch ein Pilot gefangen, der ſich verſchwor, die Flotte nach 
allen ruſſiſchen Häfen zu führen, wenn man ihn nur nicht an 
Rußland ausliefern wolle. a 
Aus Hang wird unterm 22. Mai über die bekannten 
Vorfälle berichtet, daß eine ruſſiſche Bark mik Salzladung bei 
Ekenäs, 3½ Meile nordöſtlich von Hangd von den Eng: 
dern unter einer Batterie von 5 Kanonen herausgeholt 
rden it, und daß zwei Dampfſchiffe nach ſechsſtündigem 
Kampfe die Batterie dem Erdboden gleich gemacht haben. 
Die Ruſſen hatten viele Todte, die Engländer hatten 2 Todte 
7 Verwundete, und eine Kugel war durch die Pulver⸗ 
mer des einen Schiffes geflogen. Ein vierzehnjähriger 
e engliſchen Geſandten in Kopenhagen hatam Kampfe 
heilgenommen. Als dieſe Priſe eingebracht wurde, ſignaliſirte 
r Admiral: Welle donne, boys! (Brav gemacht, Zunge!) 

d ließ die Raaen bemannen, worauf ein dreifgches Hurrah 
Schiff zu Schiff erſcholl. i 
eber die kriegeriſchen Vorfälle bei Siliſtria, welche am 
und 29, Mai dort vorgekommen find, fehlt noch genaue 


28. Mai einen Skurm unternahmen, wobei fie 


und 397 Verwundete einbüßten. 


9. Aus Herrmannsſtadt berichtet man, daß die r trab 
Bild über den Zuſtand im tultfehen Bayer. Sa 5 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. e 


zurückgeſchlagen wurden und nach eigenen Angaben 186 Todte 
Graf Orkoff, der einzige 
Sohn des Generaladjutanten des Kaiſers, wurde durch das 
Auge geſchoſſen und iſt in Lebensgefahr. Oberſt Coſtanda 
wurde verwundet. Generallieutenant Silwan iſt an den 
Spitze ſeiner Truppen geblieben. — Dieſer Nachricht entgegen 
iſt nicht von einem Sturm ſondern von einem Ausfall dern 
Türken in der Nacht vom 28. zum 29. Mar aus Siliſtria die 
Rede. Unter furchtbarem Gemetzel ſollen die Türken in die 
Belagerungswerke der Ruſſen eingedrungen fein und viele 
der erſtern zerſtört haben. — Weitere Aufklärungen werden 
wohl das Nähere bringen. Aus Bukareſt meldet man ſchon 
vom 3. Juni, daß die von den Ruſſen eingenommenen detae 
ſchirten Forts von Siliſtrig auf der Straße nach Almandi 
von ihnen zerſtört und wieder verlaſſen wurden. Die Feſtung 
blieb cernirt und 30,000 Ruſſen bewegten ſich auf der Straße 
nach Baſardſchik um einer möglichen Diverſion Omer Paſchas 
vorzubeugen. j Si 
In Schumla werden Vorbereitungen zum Empfange eines 
tſcherkeſſiſchen und eirkaſſiſchen Regiments getrof⸗ 
fen. Die Ueberfahrt geſchieht auf engliſchen Schiffen und der 
Landungsplatz iſt Varng. — General Liprandi läßt Sla⸗ 
tina in Vertheidigungsſtand ſetzen. — Während der Bela⸗ 
erung von Siliſtria hat die türkiſche Artillerie ihre beſondere 
Brauchbarkel bemiefen, und ihr Zuſtand gereicht den preußi⸗ 
ſchen Offizieren, die ſie herangebildet haben, zu großer Ehre 
In den nächſten Tagen wird ein neues Armeekorps in de 
Moldau erwartet, wodurch die ruſſtſche Streitmacht an beider 
Ufern der Donau auf 25,000 Mann gebracht werden foll. 
Die „Medic. Wochenſchrift“ entwirft ein fe ö 


Fe 


42 Jahrgang. Mr. 46. 


= hneidend kalte Nächte; Mangel an Verpflegung bringen ein 
Heer von Krankheiten hervor, Katharr, Rheumatismen, Ruhr, 


nicht beſtimmen, ob Schlacht und Kampf oder Noth und 
Seuchen mehr Opfer koſten. Alle Lazarethe ſind überfüllt. 
Omer Paſcha hat Marſchall St. Arnaud und Lord Raglan 
die Stärke feiner Armee folgendermaßen officiell deklarirt: 
126 Bataillone Infanterie - 88,200 Mann, 


8 8 — — Schützen⸗ - 2801) — 
64 Schwadronen Kavallerie 8600 — 
8 224 Gefhüge mit = >» 2 4000 — 
ey Bataillone Genie = - 1200 — 


Summa der regulären Truppen 104,200 Mann. 
Die irregulären Truppen beſtehen aus 13,745 Mann In⸗ 
fanterie, die zwar undisciplinirt, aber kräftig, unerſchrocken 
und zum Plänkeln gegen den Feind vortrefflich ſind, und 
14.335 wohlberittene Reiter, die ſich ſehr gut gegen die Ko: 
ſüaken gebrauchen laſſen; im Ganzen 28,100 Mann. Die 
ktürkiſche Macht in erſter Linie, zur Vertheidigung der Donau⸗ 


zuſammen auf 132,090 Mann. 


=>: Südlicher Kriegs: Schauplag. 
Den im Hafen von Odeſſa bisher zurückgehaltenen eng⸗ 
lliſchen und franzöſiſchen Kauffahrteiſchiffen iſt, in Folge von 
Unterhandlungen und als Bedingung für die Verſchonung 
Odeſſa's, die freie Abfahrt bewilligt worden, wiewohl dieſe 
Schiffe, der früheren Erklärung der ruſſiſchen Regierung 
gemäß, welche ihnen eine ſechswöchentliche Friſt zur freien 
Abfahrt geſtattete, unbedingt aus dem Hafen hätten entlaſſen 


Pewtrechtanb. 
8 Preußen. 

u Berlin, den 3. Juni. In der Provinz Schleſien find 
im Jahre 1853 aus der katholiſchen Kirche in die evangeliſche 
860 Perſonen übergetreten u. zwar 163 Männer, 168 Frauen 
und 511 Kinder. Außerdem wurden 461 Kinder katholiſcher 
ter evangeliſch getauft und 17 Juden in die evangeliſche 
he aufgenommen. Unter 13,558 geſchloſſenen Ehen 
en 1,545 Miſchehen. . 
Berlin, den 6. Juni. Der öſterreichiſche General⸗Major 
von Meyerhofer ift in Berlin eingetroffen. Er iſt beauf⸗ 
> die etwa nöthig werdenden Verabredungen wegen der 
Ausführung des militäriſchen Theils des preußiſch⸗öſterreicht⸗ 
ſchen Vertrages zu treffen. Es heißt, daß feine Stellung in 
Berlin ganz in der Art eines Militär: Bevollmächtigten gez 
halten werden ſoll. f 5 I 
Berlin, den 7. Juni. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Prinz und De llin Son Preußen, ſo wie Höchſt⸗ 
deren Tochter, die Prinzeſſin Louiſe, Königliche Hoheit, 
find vou Baden-Baden; Se, Königliche Hoheit der Prinz 


VVV 


Skorbut, Spitalbrand u. ſ. w. und es läßt ſich jetzt noch gar 


Feſtungen und des Balkan⸗Ueberganges, beläuft ſich daher 


A 


Friedrich Wilhelm von Preußen, aus Italie 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Pre 
von Dresden hier eingetroffen. he, 
Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt g. M., den 29. Mai. Der wörtlich 
der von den Geſandten Oeſterreichs und Preußens an du 
Bundestag abgegebenen Erklärung, in welcher dieſe beiden 
Staaten den Standpunkt bezeichnet haben, welchen fie inder 
orientaliſchen Frage als europäiſche Mächte einnehmen 
den Antrag auf Gemeinſamkeit der Anſichten und Boſch ir 
auf die Gemeinſchaftlichkeit der darin vertretenen deulſcheh 
Intereſſen gründen, iſt nun zur öſſentlichen Kunde gelang, 
Es heißt darin: „Die Kabinette von Wien und Berl 
gegnen ſich mit denen von Paris und London in der Ueber 
zeugung, daß der Streit zwiſchen Rußland und der Türk 
nicht verlängern könne, ohne die allgemeinen Intereſſen 
ropa's und alſo auch ibrer eigenen Staaten zu berühr 
Höfe von Wien und Berlin haben nicht verkennen kt 
daß die Fortdauer der militäriſchen Macht 
faltung Rußlands an der unteren Donau nid 
nur mit den wichtigſten nachbarlichen Intereſ 
Oeſterreichs, ſondern auch mit denen Deulſch 
lands unvereinbar if. Nicht nur würden dadurch d 
beſtehenden politiſchen Machtverhältniſſe in einer für Deutfe 
land nachtheiligen Weiſe bedroht, ſondern auch die natürkd 
Entwickelung feiner materiellen Wohlfahrt in empfind 
Weiſe beeinträchtigt werden. Die Höfe von Oeſtexreſch 
Preußen find der Ueberzeugung, daß die Intereſſen, fi 
fie inmitten der obſchwebenden Verwickelung einſtehz 
Weſenheit nach zugleich gemeinſame Intereſſen des g 
ten Deutſchlands ſind. Es erſcheint ihnen als eine Forde 
der politiſchen Stellung Deutſchlands, als ein Element felt 
erhaltenden Politik und als eine Bedingung der natürliche 
Entfaltung ſeines Nationalreichthums, daß in den Länder 
der untern Donau geordnete und den Intereſſen des miller 
Europas entſprechende Zuſtände beſtehen. Der Induſtrſe un 
dem Handel eröffnet ſich im Orient ein weites und fruchtbare 
Feld des Wetteifers mit anderen Nationen, ein Gebiet 
für die Verwerthung deutſcher Intelligenz und Arbelts 
um ſo größere Wichtigkeit gewinnen muß, je raſcher die 
wickelung der allgemeinen Kulturzuſtände und Verkeht 
hältniſſe fortſchreſtet. Die materiellen Intereſſen Deut 
lands find in der Richtung der großen Waſſerſtraße nach 
Oſten des mächtigſten Aufſchwungs fähig, und es iſt daher e 
allgemein deutſches Anliegen, die Freiheit des Donaubandeld 
möglichſt geſichert und die naturgemäße Belebung der Dit 3 
kehrswege nach dem Orient nicht durch Beſchränkungen z 
rückgedrängt zu ſehen. Vor allem aber betrachten es di 
Mächte nicht nur als das gemeinſame hohe Intereſſe, for 
auch als eine unverbrüchliche politifche Pflicht der Re 
gen des deutſchen Bundes, mit vereinter Kraft darüber 
wachen, „daß nicht in Folge des gegenwärtigen Kri 
beſtehenden Machtverhältuſſſe der europäifhen Großſtaal 
im Nachtheile Deutſchlands verändert werden.“ 
f e de als das dringendſte Bedürfniß 
alle Mitglieder des deutſchen Bundes kräftig und treu 
Prüfungen zuſammenſtehen, welche die nächſte Zukun 
gemeinfamen Vaterlande bringen kann. Je mehr D 


ung des Weltfriedens weſentlich beitragen können.“ 
Frankfurt a. M., den 2. Juni. In Folge der Erklärung 
ſlerreichs und Preußens hat die Bundesverſammlung den 
chluß gefaßt, den Dank für die wichtige Mittheilung und 
ende auszuſprechen, welche die Bundesverſammlung 
die durch dieſe Mittheilung beurkundete Uebereinſtim⸗ 
g der höchſten Regierungen von Oeſterreich und Preußen 
et. Die Bundesverſammlung erkennt in dieſer Ueber⸗ 
mung die weſentliche Grundlage für jene unerſchütter⸗ 
mheit Deutſchlands, durch welche allein deſſen Intereſſen 
hach allen Seiten hin gewahrt werden können. 


Herzogthum Naſſau. 


Wiesbaden, den 29. Mai. Geſtern wurde die Exkom⸗ 
kation des Bürgermeiſters Oſt in Schwickershauſen von 
r Kanzel verkündek. Er wurde verflucht von dem Wirbel 
8 zur Zehe; verflucht wurde alles, was er berühre, ſelbſt 
die Erde, in welcher er verweſen werde; verflucht wurde ſein 


Liebhaber erwarteten, denn die Gemeindeglieder wun⸗ 
ſich, daß fie im Gotteshauſe, wo ſie Segen erwarten, 

uch hören, eingedenk der Worte des Heilandes: „Ich bin 
kommen, ſelig zu machen, was verloren war.“ ö 


Baden. 


annbeim, den 29: Mai. Am 26. Mai Abends rückte 
Tauberbiſchofsheim, wo zwei Tage vorher durch den 
Sladtpfarrer Rombach ein förmlicher Aufſtand organiſirt 
War, an welchem fangtiſirte Bauern, Weiber und ledige Bur⸗ 
[hen Antheil genommen hatten, eine Kompagnie Soldaten 
uur Freude der gutgeſinnten Einwohner ein. Der Pfarrer 
At noch denſelben Abend verhaftet. Auf den folgenden 
Täg wird das ganze Bataillon erwartet, um als Exekutions⸗ 
Mannschaft dort zu bleiben. Dieſe energiſchen Maßregeln der 
Regierung finden allenthalben den vollſten Beifall und können 
ür don dem beſten Erfolge fein, Bei dieſem ärgerlichen Kir: 
genſtreit wird es nicht unzweckmäßig fein, an den Inhalt des 
Gldes zu erinn en, den der Erzbiſchof vor feiner Inthroni⸗ 
‚tion am 26. März 1843 geleiſtet hat. In demſelden ſchwor 
dem Großherzog von Baden und feinem Nachfolger fo wie 
dm Gesetzen des Staates Gehorſam und Treue,“ und ver: 
een „die öffentliche Ruhe auf keine Weiſe zu ge: 
0 rden.“ Und der kanonische, dem Papſte damals geleiſtete 
Eid ſchließt mit dem Zuſatze: „Alles dieſes werde ich um fo 
imverbrüchlicher halten, je gewiſſer ich bin, daß hierin nichts 

Alten iſt, was meinem Eide der ſchuldigen Treue gegen den 


0 


Bherzog entgegen fein. könnte.“ Der Erzbiſchof iſt alſo 
ahre 1843 überzeugt geweſen, daß die damaligen Staats⸗ 

elche noch heute dieſelben find, feinen Verpflichtungen 
e Kirche nicht widerſtreiten, und doch tritt er jetzt nicht 
lbſt gegen fie auf, ſondern fordert auch Andre zum Un⸗ 


ja zur Auffehnung gegen fie au, 


abgeſtiegen. 


Keim erſtickt worden. Er hatte dem Capitain Cerez einer 


ſeiner Gefangennehmung Hart. 
8 8 


Grete: 
Wien, den 30. Mai. Das Kriegsgericht zu Hermann: 
ſtadt in Siebenbürgen veröffentlicht ein Strafurtheil gegen 
die Anna Kondereſſy, Roſalie Töröfk und Eliſabet Szeukk⸗ 
raty, wegen Hochverraths, insbeſondere wegen Betheiligung 
an der von dem flüchtigen Hochverräther Koſſuth durch feine 
geheime Agenten angezettelten Verſchwörung zum Umſturze 
der kaiſerlichen Regierung in Ungarn und Siebenbürgen. 
Das Urtheil lautet für die eine auf den Tod durch den Strang, 
für die andere auf 15jährigen und für die dritte auf 10 jährk⸗ 
gen Feſtungsarreſt. Der Kaiſer hat überhaupt Feſtungsſtrafe 
von 10 und 8 Jahren ſubſtituirt. 5 N . 
Wien, den 1. Juni. Die an der ſerbiſchen Grenze aufge⸗ 
ſtellte Armee hat den Befehl nach Siebenbürgen zu rücken. 
5 15,000 Mann unter General Coronint bleiben dort 
ehen.) Das Ite Armeekorps unter General Schaafgotſche, 
30,000 Mann, muß bis zum 20. Juni in Hermannftadt ein⸗ 
treffen. Das ite Armeekorps unter Erzherzog Karl Ferdis 
nand, 30,000 Mann, befindet ſich auf dem Marſche. Das 
12te Armeekorps, 4,000 Mann, ſteht an der moldauiſchen 
Grenze von Biſtritz bis Kronſtadt. In der Bukowina ſteht 
das 10te Armeekorps, 30,000 Mannz in Lemberg das Ate, 
36,000 Mann, und in Krakau das 2te, 40,0 ) Mann; zu⸗ 
ſammen 206,000 Mann. Das Iſte und gte Korps in Böh⸗ 
men, Oeſterreich und Steiermark iſt noch nicht mobil. Die 
Armee in Italien iſt mobil. Die Armee in Siebenbürgen 
kommandirt Erzherzog Albrecht. Als Reſerve ſteht in Ungarn. 
das Kavallerie-Korps (12 ſchwere Kavallerie Regimenter) 
des Fürſten Franz Lichtenſtein. Die Armee in Galizien bes 
fehligt General Schlick und das abgeſonderte aus 16 leichten 
Kavallerie-Regimentern zuſammengeſetzte Kavallerie-Korps 
der General Klamen (Clam ?). Aus den 60 Juſanterie⸗Res⸗ 
gimentern werden 60 Bataillone Grenadiere gebildet, welche 
20 Regimenter formireu und als Reſerve betrachtet werden. 
Dem Erzherzog Albrecht ſtehen 40,000 Packpferde zur De: 
poſition. ü f 1 
Prag, den 3. Zunft, Der Kaiſer und die Kaiſerin ind 
heute Nachmittag hier eingetroffen und in derkaiſerlichen Burg 


Tranlreich. Ba 
Paris, den 30. Mai. Ein kaiſerliches Dekret ernennt die 
Kaiferin zur Beſchützerin der Klein⸗Kinderbewahranſtalten = 
in ganz Frankreich. . Fa 
Geſtern Abend erſchoß ſich ein preußiſcher Offizier in einer 
Loge während einer Vorſtellung in der Oper. Er batte einige 
Freunde eingeladen, hörte der Vorſtellung bis zum fünfter 
Akte zu und machte dann auf einmal feinem Leben ein En 
Die Vorſtellung wurde nicht vollendet: e 
In Dünkirchen werden Truppen erwartet. Man glaubt, 
daß der dortige Hafen einer der Einſchiffungspunkte nach dern 
Oſtſee fein werde. 2 2 
In Algerien iſt die Schilderhebung eines Fanalikers 


Hinterhalt gelegt, wurde aber unverſehens angegriffen u. 
erhielt zwei Kugeln in den Kopf, an denen er unmittelkar nach 


* 
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Senegal, Capitain Protet, hat das Fort Podor, 60 Stun: 


Poͤlhs oder Tuculören gezüchtigt. Das Fort wird nun 159 
bis 200 Mann Beſatzung erhalten, 
Paris, den 1. Juni. In der hieſigen Münze iſt fo eben 


worden. Die Vorderſeite trägt das Bild Louis Napoleons, 
der der Königin Victoria und dem Sultan die Hand reicht. 
Ueber dem Bildniß des Kaiſers ſteht das Wort „Katholizis⸗ 
mus“, über der Königin Victoria „Proteſtantismus“ und 
über dem Sultan „Islam“. Hierunter ſtehen die Worte 
„Gott beſchütze ſie“, und zu ihren Füßen das Wort „Civili⸗ 

ſation“. Auf der Rückſeite ſteht die Inſchrift: „Unter der 

Regierung Napoleons III. und der Königin Victoria verei⸗ 

nigten ſich Frankreich und Großbritannien, um den Weltfrie⸗ 
den ſicher zu ſtellen.“ 


2 e 
Livorno, den 28. Mai. Der Urheber des am 24. Nopbr. 
gegen den Gonfaloniere Fabri unternommenen Attentats iſt 
urch Pulver und Blei hingerichtet worden. Sechs Mitſchul⸗ 
dige wurden zu 10—20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt, 


; Graßbritannten und Irland. 


London, den 28. Mai. Man kann ſich einen Begriff von 
der Stärke der engliſchen Kriegsflotte machen, wenn man er⸗ 
wägt, Daß allein die Zahl der Reſerveſchiffe 161 mit 6432 
Geſchützen beträgt. Außerdem ſind noch 39 Schiffe, meiſt 
Schraubendampfer von 120 — 500 Geſchützen, im Bau bee 
griffen, welche zuſammen 2510 Feuerſchlünde führen werden. 
London, den J. Juni. Der bisherige preußiſche Geſandte, 
Ritter Bunſen, hat geſtern der Königin ſein Abberufungs⸗ 
Schreiben überreicht. \ 
Die Kreirung eines befonderen Kriegs: Minifteriums wird 
nächſtens dem Parlament mitgetheilt werden. 


Nußlaud und Polen. 


Petersburg, den 27. Mai. Zwiſchen Petersburg und 
Kronſtadt find. zwei Telegraphenlinien errichtet, die eine aus 
dem Winterpalaſte, die andre aus der Admiralität; die erſtere 
ſt ausſchließlich zu Depeſchen an den Kaifer beſtimmt, die 
andre zu amtlichen, Börſen- und Privatdepeſchen. Auch die 
telegraphilche Verbindung zwiſchen Petersburg und Warſchau 
ſt vollendet. E 
Die Feſtung Narva iſt in Vertheidigungsſtand geſetzt und 
at 7000 Mann Beſatzung. 5 5 
Nach der neueſten kaiſerlichen Verordnung für Finnland 
ei nichts neues in finniſcher Sprache gedruckt 
rden, außer ſolche Schriften, welche religiöfe Erbauung 
nomiſchen Nutzen bezwecken. - 


ſchrieben. Jedes Gubernium hat 3000 Pferde zu ftellen. 
Eine beſondere Kommiſſion unterſucht die Getreidevorräthe 


„ 


Der Gouverneur der franzöfiſchen Niederlaſſungen am 


den oberhalb St. Louis, wieder beſetzt und den Stamm der 


eine Medaille auf die engliſch⸗franzöſiſche Allianz geſchlagen 


Auch diejenigen, die durch beſondere Genehmigung 
eine jährliche Steuer bisher im Beſitz von Waffel 
müſſen dieſelben binnen 24 Stunden abliefern. Di 
ſtrenge Ueberwachung der Reiſenden erftreckt ſich auch g 
nach Czenſtochau Wallfahrenden. N 
S ür ei 2 
Konftantinopel, den 24. Mai. Nach dem Su 
de Conſtantinople hat der Kriegsrath zwiſchen den dr 
befehlshabern der verſchiedenen Armeen nicht in Var 
dern in Schumla am 19. Mai ſtattgefunden. A 
drei Feldherrn wohnten demſelben auch die Admirale! 
und Hamelin und die türkiſchen Miniſter des Kriegs 
Marine bei. Dem franzöſiſchen Marſchall St. A 
wurde die Leitung der Kriegsoperationen ſämmtlicher 
türkiſchen Kriegsſchauplatz aufgeſtellten Streitkräfte 
mig übertragen. 5 
Geſtern iſt, wie der Moniteur berichtet, von Pera au 
Behörden Albaniens der Befehl geworden, auf d 
pfang öſterreichiſcher Truppen vorbereitet zu fein. 
Gegen Griechenland wird die Pforte vorläufig ke 
Maßregel ergreifen. 3 


Srtechen land 

Athen, den 26. Mai. Die im Piräus befindlichen fl 

zöſiſchen Beſatzungs-Truppen kamen auf 16 größeren Seg 
und Dampfſchiffen an. Auch einige engliſche Truppen 


den ausgeſchifft. Die im Hafen befindlichen griechiſchen Kriegs 
ſchiffe wurden ihrer Flaggen beraubt und a e chen 
Matroſen und Truppen beſetzt. Dieſe Truppen b 

der Hand im Piräus, ohne Athen zu berühren. 155 

In Athen war am 29. Mai wieder eine Sieges⸗Nach 

aus Theſſalien verbreitet. Chadſchi Petrob, A 
der aufſtändiſchen Griechen daſelbſt, ſoll einen Sieg übe 
Türken erfochten haben, wobei Letztere viele Todte hatt N 
außerdem eine große Anzahl Türken ertrank. Getödt 
fein: der Ober⸗General Nizam Paſcha, der Albaner“ 
Selim Paſcha und der ägyptiſche General Meliſſ 
Der größte Theil der engliſch-franzöſiſchen Schiffe 
Athen abgeſegelt. 2 


Dagobert. 
a (Fortſetzung:) © 
Der Frühling ſchmückte die Fluren und Höhen, R 
zu ihrem unbeſchreiblichen Vergnügen, daß der H 
angeſehenſten Familien auf das Land zögen. 
Friedrichsthal, ein wirklich reizend gelegener Bad 
einem ſchönen Luſtſchloſſe des Fürſten, entzückte fie; hi 
ſie ſich freier, wohler, und hier begleitete Dagober 
ihren Spaziergängen. In ihrer Nähe wohnte 
Reimhorſt, und Roſe, die hier unbeobachteter wa 
fie zuweilen, ohne der Gräfin Helene davon zu Jagen. 
Graf Dagobert hatte hier ein eitzenes Hau 


N 


u ſelbſt Hausfrau, ſie fühlte ſich Mutter, und dieſe 
ng verband die Herzen beider Gatten inniger. Dago⸗ 
liebte ſetz Roſen, er fühlte ſich glücklich, feine Heiterkeit 
hönte ihr Leben. , ; £ 

ie Gräfin Helene war eine Frau, die, wie ſchon bemerkt, 
herrſchte, ſie konnte auch ohne Intriguen zu ſpinnen nicht 
en. Von der viel geiſtreichern, ihr überlegenen 


Schönheit ihre Eitelkeit geweidet, fie zu dreſſtven geſucht. 
en war ſie nun müde, es war ihr unlieb, daß ihr Sohn 
on vermählt, an ein 10 zu leicht zu beherrſchendes, und 
hr nun langweiliges Weſen vermählt war, es gab für ſie jetzt 
ine Pläne mehr, und Roſens Zuſtand nöthigte fie, ihrer 
chwiegertochter mehr Freiheit und Ruße als früher zu gön⸗ 
en. Sie ſah zu ihrem Verdruſſe, daß ihr Sohn ihr weder 
was zu vertrauen hatte, noch ihren Rath bedurfte, ſie wurde 
rdrüßlich aus Langerweile. n 
ines Tages war Roſe bei Frau von Reimhorſt geweſen, 
den ganzen Reichthum ihres Geiſtes und ihrer Liebenswür⸗ 
gkeit entfaltet hatte. 5 6 
Heiter kam fie nach Haufe und fand ihre Schwiegermutter 
ihrem Haufe, N f 
„Wo warſt Du, Kind?“ fragte fir raſch. 
15 unfähig zu lügen, erwiederte: „bei Frau von 
eimhorſt.“ Ds 
Wie,“ ſchrie Gräfin Helene, „bei Frau von Reimhorſt? 
Bei . Frau, die Dich auf das Abſcheulichſte hin⸗ 
e 14 2 


< 


„Mich 2“ fragte Roſe ungläubig, „dieſe ſanfte gute Frau, 
wie wäre das möglich?“ 

„Mein Himmel, Du weißt alſo nicht, daß Dagobert ſie 
lebte, ſich mit ihr vermählen wollte? Sie liebte ihn, ſie warf 
ſich ihm in die Arme — ich ſtörte dies Verhältniß, er wählte 
mit meinem Segen; und mit dieſer Frau willſt Du 
ehen, die ſcheinbar Dich ſucht, um ihn wieder an ſich 

n!“ 7 * 7 


en!“ 
Roſe ſtand todtenblaß da. Sie zitterte, und würde ums 
geſunken fein, hätte die Gräfin ſie nicht aufgefangen.“ 


60 ert liebte ſie nie, denn hätte er ſie geliebt, und verlaſſen 
können, dieſe Frau verlaſſen, o wie würde es mir ergehn! — 
as bin ich gegen ſie!“ 5 
„Es iſt ſo!“ ſprach die Gräfin, fer klug, Roſe, ſchweige 
gen Deinen Gatten und meide die falſche, mir in den Tod 
berhaßte Frau. Doch willſt Du mir nicht glauben, deſto 
beſſer für Dich!“ 
„Gräfin Helene ging, und ließ Roſen in der troftlofeften 
Stimmung zurück. 8 
So, in Thränen gebadet, fand ſie Dagobert. 
Er fragte nach der Urſache ihrer tiefen Betrübniß. 


luchzte Roſe, unfähig ſich zu verſtellen. 


kinnerung an Frau von Reimhorſt, ſah fie finfter an. 


Ein Troſtwort würde Roſen das Leben wieder gegeben ha⸗ 
en, die harte Rede verletzte ſie.— N 85 2 
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„Tas iſt unmöglich!“ ſprach Roſe, „ganz unmöglich, Das 


Du liebſt mich nicht, Du haſt vor mir eine Andre gellebt!“ 
Dagobert, welcher Alles eher ertragen konnte, als die 


Sei nicht kindisch!“ ſagte er verlegen, und verließ raſch Pf 


Margarethe ein. 


Wäre Roſe erfahren, klug, Kennerin des menſchlichen Her⸗ 
zens geweſen, fie hätte ihre Thränen getrocknet, ihre Eifer: 
ſucht verborgen, wäre heiter und liebenswürdig geweſen, und 
hätte ſich fo ihrem Gatten erhalten, aber unerfahren, kindlich 
gab ſie ſich ganz ihren Gefühlen hin, war ſie traurig, nieder⸗ 
geſchlagen. Ihr ſchönſter Reiz, unbefangene Heiterkeit, kind? 
liches Vertrauen, waren hin, ſie ſah trübſinnig, unruhig, 
bleich und eingefallen aus, fo viel Geiſt und Kenntniſſe befa 
ſie nicht, um jetzt noch intereſſant und unterhaltend zu fein, 
durch Naivität und Gemüthlichkeit zog fie nicht mehr an. Sie 
war zu Zeiten geneigt, der Gräfin Helene nicht zu glauben. 
Dennoch vermochte ſie es nicht, den Zuſtand der Ungewißheit 
länger zu ertragen, fie beſchwor Helenen, ihr Alles zu ſagen, 
in der leiſen Hoffnung, Tröſtlicheres von ihr zu vernehmen, 
und die graufame Frau, welche zu allen Fächern Nachſchlüſſel 
beſaß, gab ihr Dagoberts Briefe an Aloiſen und Aloiſens 
Briefe, die er noch beſaß. i f * 
Roſe las fie, ach, es war eine Sprache der Liebe und kei: 
denſchaft darin, in welcher Dagobert nie zu ihr geſprochen 
hatte, und dennoch hatte fie ſich geliebt geglaubt, o wie mußte 
er dieſe Frau geliebt haben! SER 5 
Sie blickte in Aloiſens Briefe, und begegnete hier einer 
Gluth und Hingebung, die ſie noch tiefer rührte. Was 
Aloiſe hier in den ſchönſten Worten, mit hinreißender Leben? 
digkeit ausgeſprochen hatte, hatte zum Theil auch ſie gedacht 
und empfunden, aber niemals ſo deutlich, nie wäre ſie fähig 
geweſen, es fo klar und ſchön auszusprechen. ee 
Jetzt fiel der letzte Brief Dagoberts in ihre Hände, in wels 
chem von ihr die Rede war. Sie gewahrte ihren Namen und 
zitterte — ſie ſah die Worte: ſie beſitzt Ihren Zauber 
nicht, ſie iſt geiſtig ein Kind gegen Sie. 5 
Bisher hatte fie Aloiſen, die verlaſſene Aloiſe, beklagt, jetzt 
war ſie ſelbſt die noch viel Unglücklichere, denn ſie war nie 
mals von ganzer Seele geliebt worden, und Aloiſe, die Ge⸗ 
liebtere, wußte es. 2 Rn 
Ihr Herz und ihr Ehrgefühl litten auf gleiche Weile, fie 
war unbeſchreiblich unglücklich, aber ihr natürliches richtiges 
Gefühl fagte ihr, fie. dürfte Dagoberts Mutter ihren Schmerz 
nicht zeigen. AN = 
Sie ordnete mit zitternden Händen, aber doch höchſt ſorg⸗ 
fältig dieſe Briefe und gab fie Helenen zurück. . 
„Nun, biſt Du nun überzeugt?“ fragte dieſe. „„ 
„Ja,“ entgegnete Roſe, „aber Dagobert iſt mein Gemahl, 
und ich werde ſein Herz zu gewinnen ſuchen.“ e 
Zu dieſer Zeit erbielt ſie dis Nachricht, daß der Greis Ar⸗ 
chimbald geſtorben ſei, und Roſe hatte nun für ihre Trauer 
einen Grund, den ſie nennen konnte. Sie wollte in das 
Waldſchloß, den Leichnam des theuern Urgroßvaters noch ein⸗ 
mal zu ſehen, jedoch Dagobert, unterſtützt vom Arzte, gab 
dieſe Reiſe nicht zu. c 5 ER ; 
Margarethe ſchrieb an Nofen und bat um Aufnahme, 
welche ihr Roſe mit Bewilligung ihres Gemahls recht freudig 
gewährte. Ihr Herz ſehnte ſich jetzt zwiefach nach der treuen 
egerin. i Er. Sr 
Seine Herbſtabende ſaß Roſe allein in ihrem Ki - 


da pochte es leiſe an, und auf der jungen Gräfin Nu 


* 
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Laut aufſchreiend eilte Roſe in ihre Arme und ſchluchzte laut, 
den Kopf auf ihre Schulter gelehnt. 5 f 
„Beruhigen Sie ſich, meine Gräfin, bedenken Sie Ihren 
Zauſtand, Vater Archimbald war hochbeglückt, und iſt freu⸗ 
dig geſtorben in dem Gedanken, Sie glücklich zu wiſſen,“ 
ſprach Margarethe ſanft. 5 g 
„SO ſchliefe ich neben ihm!“ ſeufzte Rofe aus tiefſter Seele. 
„Wie mögen Sie ſo reden, jung, geliebt, glücklich! Frei⸗ 
lich in Ihren Umſtänden ſind die heiterſten Frauen zu Zeiten 
melancholiſch. Wie prachtvoll hier Alles iſt, wie ſchön!“ 
Roſe ſprach wenig. i 5 
Margarethe ſetzte ſich zu ihr, und erzählte von Archim⸗ 
balds letzten Tagen; gerührt hörte die junge Frau ihr zu, 
dann fragte ſie: „und wie lebt Frau Wenner und Konradin?“ 
„Frau Wenner iſt ſtill und rüſtig, wie immer, Konradin 
it gar nicht wieder auf das Waldſchloß gekommen, als in 
Vaker Archimbalds letzten Tagen, und da war er ſehr traurig, 
wie Sie wohl denken können.“ 5 
„Nun wohnt Niemand mehr auf dem Waldſchloſſe, nun iſt 
es ganz öde und ſtill da,“ ſagte nach einer Pauſe Roſe. 

„Ja wohl, der jetzige Beſitzer fragt gar nicht mehr darnach, 
And es iſt Schade, daß es ſo verfällt, es iſt doch ein uraltes, 
ſchönes Gebäude, und mancher Schatz mag da ruhen, manche 

alte Sage weiß man in der Umgegend von dem Schloſſe.“ 
„Ich wollte, ich wäre noch da,“ ſagte Roſe. 

„Und gefällt es Ihnen denn fo wenig in den prachtvollen 
Umgebungen und in der großen Welt?“ 

„O Margarethe!“ rief Roſe mit überſtrömendem Gefühl, 


und —“ ſetzte fie zögernd hinzu, „Konradin liebten mich, in 


dem Waldſchloſſe machte ich Alles recht, den klugen Menſchen 


hier bin ich nur eine ſchöne Puppe, mit welcher ſie ſpielen woll⸗ 
ten, — jetzt, wo ich ihnen nicht mehr neu bin, und nicht 

Erziehung genug habe, mich zu benehmen wie die Andern, 
ietzt bin ich ihnen nichts mehr, weder Fremden, noch denen, 
die ich eigentlich die Meinen nennen ſollte. Dies, Marga⸗ 
rethe, begreife ich, ſieh, fo klug bin ich nun ſchon geworden, 
und hätte es nimmer gedacht!“ 

5 Margarethens Thränen floſſen. 

„Heute iſt's ein Jahr, daß der Herr Graf auf unſer Schloß 
Famen,“ ſprach nach langem Schweigen Margarethe. 
„Ich habe ſchon daran gedacht, Er nicht!“ flüſterte Rofe, 
Ein Bedienter trat mit Kerzen ein. Jetzt erſt ſah Marga⸗ 
kethe die Züge ihres geliebten Pfleglings im hellen Schimmer, 
das bleiche, veränderte Geſicht. 

„O armes Kind, was hat man Dir gethan?“ rief ſie aus. 

und ſchloß Roſen in ihre Arme. f 

Lange ruhte das Haupt der jungen Frau am Buſen ihrer 

mme, dann erhob fie ſich, trocknete ihre Thränen, und ging, 

euen Seele ſelbſt ihr Wohnzimmer anzuweiſen. 
8 (Fortſetzung folgt.) 


5 BER Hirſchberg, den 8. Juni 1834. 

„Das Fallen des Bazometers am Schluß voriger Woche ließ 
ſchon eine Veränderung des Wetters ahnen. Am erſten Pfingſt⸗ 
feſtiage ſuchte uns Regen und Kalte heim; am zweiten Letztere 
vorzüglich Abends und die Nacht hindurch heftiger Regen; auf 
kem Gebirge gab es neuen Schnee. Dienſtag ſchien das Weiter 


* 


„wer liebt mich hier? Vater Archimbald, Du, Frau Wenner, 


fachen und Annahme falſcher Namen angeklagt. Er if nichl 


Kriegel aus Saalberg wurden wegen zugeſtandenen 
klötzel-Diebſtabls und zwar 


Tagen Gefängniß beſtraft. 
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ſich verbeſſern zu wollen und die hieſigen Schießfreuden bey 

unter günſtigen Ausſichten. Der ſolenne Ausmarſch der Bürge 
ſchützen fand ohne Regen ſtatt und das Volksfeſt auf dem Sch 
Plane war lebhaft beſucht. Abends wurde es kalt und fpäter 
erneuten Regen ſehr unfreundlich; auf dem Gebirge fielen, 
dauernd Schneeplauen nieder, welche die niedern Berge um S 
dorf und Hain erreichten. Mittwoch den 7ten war ein vefftändi 
rauher Regentag; es regnete auch die ganze Nacht hindurch und 
Medardus ſendet heute früh noch fortdauernden Regen. Une 
Pfingſtfreuden find daher theilweis ſehr geſtört worden, Hufe 
mitleiden find die vielen Fremden, die unſer ſchönes Thal diz di 
tage über beſuchten; jeder Aus flug in unſere lieblichen Geſilde hy 
in die freie Natur durch Kälte und Regen behindert, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmb ruh. 
RE 

Den 29. Mai: Frau Bor: Direktor Gürtler mit Familie aus 
Jauer. — Hr. Seidel, Wachtmeiſter in der 5. Send. = Brigade, 
aus Bromberg. — Den 30ſten: Hr. Homuth, Zoſl⸗Einnehner; 
Hr. Günther, Mühlenbeſitzer; Hr. Saur, Mühlenbeſtherz aun 9 
aus Euhrau. — Hr. Hüner v. Woſtrowsky, Hauptm in 11. Ins 
ſant.⸗Regmk., mit Frau Gemahlin, aus Ohlau. — Hr. Sanitas⸗ 
Rath Dr. Kalkſtein, prakt. Arzt; Hr. Friedländer, Sn 
beide aus Breslau. — Frau Gutsbeſitzer Klieſch mit Tochter aus 
Hirſchberg. — Verw. Frau v. Woyrſch mit Fräul. Tochter aus 
Steinau a. d. O. — Den ziſten: Hr. Kanzlet⸗Malh Hoffmann, 
Intendant.⸗Regiſtrater, mit Frau; Hr. D. E. Hendſchel, Kaum; 
ſämmtl. aus Breslau — Verw. Frau Inſtrumentenbauer Brandeis 
aus Jauer. — Den 1. Juni: Frau Hauptm. v. Borpitz, geben 
v. Knobelsdorf, aus Charlottenbrunn. — Frau Gaſth 
Ludwig aus Bunzlau. — Hr. Schmarſow, Zahlmeiſter, au 
rin. — Fräul. E. Dandrifoſſe aus Breslau. 5 


Öffentliches Gerichtsverfahren in Hirſchberg, 
Sitzung am 12. Mai 1854, 


gereien an verſchiedenen Orten unter Angabe unwahrer Thaß 


erſchienen, denn nach dem Zeugniß feines eigenen, zur Ch 
befindlichen Vaters, iſt er ſchon länger denn 14 Tage entlaufen 
und fein Aufenthalt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Gegens 
ftände feiner Betrügereien waren: Brodt, Semmel, Kaffee, Bud 
Chocolate und baares Geld, was er vernaſcht hat: Es wude 
in contumaciam wider ihn verfahren und 7 abgehörte Ze 
gen, wie fein eigener Vater bekundeten auf überzeugende Weit 
die Verſchmitztheit des Knaben und mit welcher Ueberlegung e 
die Vergehen ausgeführt. — Aus dieſen Erzählungen und dem 
fund gewordenen Umſtande, daß dieſer Knabe wegen ähnlicher 
Handelsweiſen ſchon Schulſtrafen erlitten, gelangte der Gerichle 
hof zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte, kretz feinen Il 
gend, mit Ueberlegung gehandelt und verurtheilte denſelben Ju 
wöchentlicher Gefängnißſtrafe. 2 3 
2. Der Schloſſergeſell Auguſt Wehner aus Hermsdorf it. f 
iſt wegen zugeſtändlichen Holz⸗Diebſtahls von der Ablage 
herrſchaftlichen Forſtrevier Petersdorf angeklagt und wurd 
14 Tage Gefängniß verurtheilt. 5 5 
3. Die beiden Brüber, Inwohnerſöhne Wilhelm und Auge 
Schindel, 

t dell 


— 
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der Erſtere, weil er ſeinen 
zum Vergehen verleitet mit 1 Woche und der Letztere 


/ 


Dienfiknecht Heinrich Schreiber aus Seydorf wurde 
ſederholten Diebſtahls — er hat Mehl, Leinewand und 
Arſicht rechtswidriger Zueignung entwandt — zu 2 
fängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr und 
ng unter Polizei⸗Aufſicht auf eben fo lange, verurtheilt, 
egen Diebſtahls im Afen Rückfall erkannte der Ger 
hof wider den Tagelöhner Leberecht Ende aus Arnsdorf 
delcher 8 Stück Brodte an 2 verſchiedenen Stellen geſtoh⸗ 
id wegen Diebſtahls ſchon beſtraft worden — eine ſechs⸗ 
che Gefängnißſtrafe, den Verluſt der Ehrenrechte auf 2 
ud Stellung unter Polizei-Aufſicht auf eben dieſelbe 


6. Die berehelichte Tagelöhner Johanna Kriegel geborne 
Schöckel aus Fiſchbach iſt angeklagt, 2 Rodehacken und einen 
tiſernen Topf an 3 verſchiedenen Stellen entwandt und verkauft 
u haben. Sie war nicht erſchienen; 3 Zeugen wurden abge⸗ 
hört und fie dann in contumaciam zu 3 Wochen Gefängniß 
berurtheilt. 4 5 

7. Der Sieinſpalter Auguſt Bräuer qus Seiffershau, wegen 
Diebstahls ſchon beſtraft, hat geſtändlich 4 Steinbohrer, 1 Hacke, 
. Scheffel Kartoffel, 1 eiſerne Brechſtange und ein Stück Brodt 
und Butter entwandt. Das wider denſelben ergangene Erkennt⸗ 
i lautete auf 13 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte 
gf 2 Jahr und Stellung unter Polizei Aufſicht nach vertüßter 
Slrafe auf 1 Jahr. s f 

8 Der Tagearbeiker Carl Gottlieb Kirchner aus Cun⸗ 
hursdorf, wegen Diebſtahls ſchon beſtraft, hat ſich eines neuen 
kartigen Vergehens ſchuldig gemacht, indem er Mittags 1 Uhr 
einem hieſigen Geſchaͤftszimmer einen Geldſchub mit 10 Thlr. 
dubalt herausgezogen hat, worüber er ertappt worden iſt. Nach 
Abgelegtem Erkenntniß wurde der Angeklagte zu 1 Jahr Ges 
fingnip, dem Verluſte der Ehrenxechte durch 2 Jahre und Stel⸗ 
ig unter Polizei⸗Aufſicht auf eben fu lange, verurtheilt. a 
., Wegen zugeſtändig verübten Diebſtahls, Landſtreicherei 
und Beſtelns ebenſo wegen eingeräumter Verfaälſchung eines 
Kegllimations⸗Papieres wurde wider den Inwohner Johann 
Notilieb Beer aus den Baberhäufern eine 4wöchentliche Ge⸗ 
füngnißſtrafe und nachherige Unterbringung in einer Beſſerungs⸗ 
aul, erkannt. 

10. Der Schuhmachergeſell Ernſt Wilhelm Sommer aus 
koranfwicz, Kreis Breslau, und der Knecht Johann Friedrich 
Wil Sn aus Saabor, Beide wegen Landſtreicherei ſchon⸗ 
e t, find wegen wiederholten derartigen Vergehens und der 
fiere insbeſondere noch wegen gemachten Gebrauches von einem, 
rd) den Letztern gefertigten, falſchen Legitimations⸗Atteſte an⸗ 
ellagt, Der Vergehen geſtändig, wurde der ꝛc. Sommer als 
u den Rückfalle ſich befindend zu 10 Wochen, und der ꝛc Hahn 
n Iden Rückfall zu 4 Wochen Gefängniß, Beide aber zur 
Unterbringung in eine Beſſerungs⸗Anſlalt nach verbüßten Sna⸗ 
Im, verurtheilt. 


Sitzung am 19. Mai 1854. 
„Das vom 31. März c. durch den Gerichtehof verkagte 
ahren wider die verehel. Johanna Chriftiana Mährlein 
Großmann und deren Ehemann Carl Mährlein zu Stein⸗ 
N — Ged.⸗Boten No. 32 — wurde heute ſortgeſetzt. Die 
Alere blieb bei der Behauptung ſtehen, die Kette gefunden, 
A konnten aber nicht in Abrede ſtellen, dieſelbe 
kauf ausgeboten zu haben. Der Gerichtshof erkannte 
derſelben eine 


ng angeklagt, hat von demjenigen Holze, was 
errſchaftlichen Forſtrevier zur Joſephinen⸗Hütte ade 


555 Itägige Geſängnißſtrafe wegen ver⸗ 
Golllies Mattern aus Schreiberhau, auch 


Stock, im Werſhe von 1½ Sgr., an den In⸗ 


wohner Gottlob Hoffmann dafelbſt gegeben. Beibe Unger 
klagte bekannten ſich füt ſchuldig und Jeder wurde zu 3 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. . 

Der Tagelöhner Carl Neigenfind aus Krummhübel 
hat mehrere Gebund Reißig ſowie 3 Stück Stockholz entwandt 
und der verwittweten Bäder Johanna Juliana Lindau daſelbſt 
zur Verwendung in ihrem Nutzen übergeben. Es ftellte ſich 
heraus, daß die Letztere den Erſtern zur Verübung des Vergehens 
beredet und ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht. Gegen jeden der 
beiden Angeklagten wurde 1 Woche Gefängniß erkannt. 


4. Wegen Unterſchlagung wurde die unverehelichte Pauline 
Tillgner von hier zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 


Sie 


hat nämlich das, aus dem Verkauf ihr übergebener Backwagren, 


gelöſete Geld im Betrage von 20 Sgr. geſtändlich nicht abge⸗ 
liefert, ſondern in ihrem Nutzen verwendet. 

5. Die verwitſwete Johanna Beata Hertrumpf gedorne 
Fuckner aus Kaiſerswaldau, wurde wegen Beleidigung des dor⸗ 
tigen Seelſorgers nach theilweis abgelegtem Geſtändniß und 
Aue dreier Zeugen zu dreiwöchentlichem Gefaͤngniß vers 
urtheilt. 


6. Der Häusler Ernſt Jung aus Jannowitz. Kr. Schoͤngu, 


wegen Diebſtahls ſchon beſtraft, hat einige Gebünder Schleußen 


(Spähne) in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwandt. 
Er beſtritt die Anklage, wurde aber nach Abhörung zweier Zeu⸗ 


gen für überführt erachtet und zu 1 Monat Gefängniß, dem 


Be luſte der Ehrenrechte auf I Jahr und Stellung unter Po⸗ 
lizei-Aufſicht durch dieſelbe Dauer, verurtheilt. 


7. Wegen zugeſtandener Landſtreicherei und Entwendung eines 


Paar Strümpfe in rechtswidriger Abſicht wurde die unverehel. 
Johanna Chriſtiana Biener aus Ketſchdorf, Kreis Schönau, 


zu I4tägiger Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Unterbringung 


in einer Befferungs:Anftalt, verurtheilt. 8 

8. Eine gleiche Strafe wurde erkannt wider die unverehelichte 
Anna Roſine Härtel aus Berbisdorf, Kr. Schönau, in Hartan 
wohnhaft, wegen gefländigen Landſtreichens, Bettelns, und weil 
fie eine Schürze und ein Tuch im Werthe von 18 Sgr. entwandt, 


9. Der Tagelöhner Ernſt Friedrich Wilhelm Heilmann 5 
von hier, wegen Diebſtahls ſchon beſtraft, iſt angeklagt: aus 
einer verſchloſſenen Lade, zu welcher er den Schlüſſel gewußt, 
mehrere Sachen, als Leinwand, Strümpfe, Tüchel und Schür⸗ 
Der Ange⸗ 


zen, im Werthe von 6 Thlr., entwandt zu haben. 


klagte beſtritt die Thatſache hartnäckig, wurde aber durch die 
Abhörung dreier Zeugen für überführt erachtet und zu 1 Monat 


Gefängniß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stel⸗ 


lung unter Polizei⸗Aufſicht durch dieſelbe Dauer, verurtheilt. 
10. Wegen zugeſtandenen Landſtreichens im Aten und wegen 


Bettelns im Iſten Rückfalle wurde die unverehelichte Caroline 
Erneſtine Kluge aus Dittersbach, Kreis Landeshut, zu A Wochen 


Gefängniß und nachheriger Unterbringung in einer Beſſerungs⸗ 
Anſtalt, verurtheilt. s g 


Familien- Angelegenheiten, 


Verlobungs⸗ Anzeige 


2889. Die Verlobung meiner Tochter Alwine mit dem Guts⸗ 5 
beſitzer Herrn von Raven aus Boigtsdorf, zeigt entfern⸗ 


ten Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt an 
Warmbrunn, den 29. Mai 1854. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
ri Alwine Kirchner, 
Adolph von Haven. 


Warmbrunn und Voigtsdorf. 


* 5 — N N 


B. Kirchner. 


2 
* 
3 


086. Entbindnugs: Anzeig > 
Die am 28. Mai c. erfolgte glückliche Entbinkung feiner lies 
ben Ehefrau, von einer gefunden Tochter, zeigt fernen Freunden 
Se an?: 
der Kantor Hammer in Seitendorf, 


= Todesfall: Anzeigen. 
2869. Heute Nachmittag 2% Uhr verſchied nach 14 tägigen 
Leiden unſer innig geliebtes einziges Kind, Monica, im Alter 
don I Monat und 15 Tagen. Unermeßlich iſt unſer Schmerz, 
und nur die Hoffnung auf das jenſeitige Wiederſehen giebt uns 
FTroſt. Dies unfern lieben Verwandten und Freunden zur Nach⸗ 
FRE a mit Bitte um fille Theilnahme. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1854. 
Noche, Königl. Kreis-Gerichts⸗Secretair, 


ai Sa s nebſt Frau. 
28855. Todes ⸗ Anzeige. 
er (Berfpätet.) 


Am 29. Mai verſchied nach langen und ſchweren Leiden in 

feinem 68 fen Lebensjahre unſer guter Gatte, Vater, Bruder, 
Schwiegervater und Großvater, der Königl. Preuß. Hauptmann 
und Oberförſter a. D., Ritter ꝛc., Herr Wilhelm Törppe. 


255 8 Bekannten ftatt befonderer Meldung 
5 die tiefbetrübten Hinterb! iebenen. 
SOrüſſau und Hermsdorf ſtädt. 


= Er Auch fagen die Hinterbliebenen den aufrichtigſten Dank Ginem 
Wohllöblichen Militär⸗Begräbniß⸗Verein, ſo wie der zahlreichen 
Grabebegleitung, welche dem WMaeſch denen die letzte Ehre er⸗ 
€ wieſen hat, 

As se Verſpäteter Nachruf 


< > an den feligen 


Johann Daniel Heß. 


Jugend it ſchön, ſchwer drücket das Alter; doch, jugendlich 
Alter, 
3 - Ohne Schmerz und Gram reife vor Allem ich hoch. 

8 es erſchien Dir nicht und freundlich lächelnd ein Engel 
An der Wiege, o Greis, jetzo entſchlummert i in Gott, 
Nicht erblühete Dir in der Jugend ein Garten voll Roſen, 

Nicht ohne Mühſalskampf warſt Du zum Manne gereift, 
Doch durch raſtloſe Müh' errangeſt Du irdiſchen Segen. 
Aber der Segen entſprang himmliſcher Quelle zugleich. 
Nichts von eitelem Tand war Freude dem edelen Herzen, 

Immer zum Beſten bereit lebteſt Du treulich in Gott, 
Eng verbandeſt Du Dich, mit wem die göttliche Schickung 
Liebend Dich hatte vereint, glücklich im heimiſchen Kreis. 
Herrliches ſchufſt au um Aach Du ſegneteſt Kinder und 
; 8 Enkel, 
Eure entſproß 15 Saat, Ehre im lauterſten Sinn. 
= eniſchlieſſt Du in Gott und ließeft noch Segen in 
Fülle 


8 


Sad den Deinen, die elbe dankend noch ſchauen Dir 


e . nach. Fe 


859 


Dieſe traurige Anzeige widmen allen entfernten Freunden 


— Ned Beilage). 


Todes Auzeige. 55 
Am 1 ſten Juni 1854 verſchied unſer innigfigelieb 
Vater, Groß⸗ und Schwiegervater det geweſene Bü 
Aelteſte und Handelsmann Gottfried Reich in Gre 

an Entfräftung. 
Zugleich danken wir auch für die ehrenvolle Sraßebegleiln 
welche dem Verſtorbenen zu Theil geworden ift. 


Muhe, Vater, fanft in ungeſtörtem Frieden, 
Der Du gut und raſtlos immerdar 

Haſt als Menſchenfreund gewirkt hienieden, 
Deſſen Herz ſo brav, ſo redlich warz 5 
Es lächle Jenſeits Wonne Dir entgegen, Bi 
Und uns bleibt Dein Gedächtniß ſtets im St 


Weifenberg den 5. Juni I 


Kirchliche Nachrichten 


General: ben: u. Sch nlen⸗Viſit 
der Parochie Hirfchberg, 
Dienſtag den 13. Sun 1 

9 le uhr. Eröffnungs⸗ Gottes dieuſt in Hirſchd dr 
Die Einleitungsrede hält Herr General: Superil⸗ 
tendent Dr. Hahn, die Predigt Herr Paſtor pr it. 
Seeuckel, die Anfprache Herr Prediger Mü N 
fiefen aus Berlin. 
2 Uhr. Abeud-Gottesdienft in der Gnadenkirche, 
Predigt hält Herr Diakonus Weiſt aus Brel 


Mittwoch den 14. Jun en 
S— A Uhr. Gottesdienft in der Gnadenkirche 1 
Predigt hält Herr Archidiakonus Dr. Pe, 
Anfprache Here Paſtor Tauſcher aus 3 
in Pommern. 
2 Uhr. Abend ⸗Gottesdienſt in Hirſchberg. Die 
digt hält Herr Paſtor Wätzoldt aus 50 ! 
dorf bei Reichenbach, 


G. e traut. 

Hirſchberg. Den 5. Juni. Herr Karl Goll 

Schwarz- u. Schönfärbermſtr., mit ges rn 
Zagelmeier aus Lauban. 
Schmiedeberg. Den 5. Juni. Johann Gottfri 
Fabrikarb., mit Ernſtine Karoline Müller, 

Landeshut. Den 30 Mai. Paul Fichtner, Kutscher 
tesberg, mit Louiſe Albertine Brieger aus Vogelsdorf. = 
7. Juni. Iggſ. Herr Karl Friedrich Auguſt John, Volt 
Glogau, mit Igfr. Anna Clara Marie Meiſter. 
Friedersdorf. Den 2. Mai. Ernſt Auguſt Pu 
mit Chriſtiane Karoline Henriette Berner aus Wel 
Den 9. Johann Karl Wilhelm . Ha len 
Chriſtiane Eleonore a : 


nm nenn —— 


es 


Goldberg. Den 8. Mai. Der Schuhmacher Robert Knauer 
Raumdburg a. Q., mit Igfr. Louiſe Kleber. — Den 14. Der 
ihſchafter Hr. Johann Gottfried Frömberg aus Neukirch, mit 
line Ernſtine Tobſchal aus N.⸗Harpersdorf. — Den 22. 
der Kreis⸗Gerichts⸗Salarien-Kaſſen- Kontrolleur u. Sportel⸗ 
editor Hr. Pilz, mit Igfr. Agnes Dorothea Hoffmann. — D. 28. 
Du Schuhmacher Weiſe, mit Igfr. Pauline Amalie Bieſtert. 


Geboren. 
Hirſchberg. Den 29. April. Die Ehefrau des Königl. Kreis: 
richter u. Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gomille, e. T., Auguſte 
Brate Anna. — Den 17. Mai. Die Ehefrau des Königl. Poſt⸗ 
Steeretalr Herrn Heichelt, e. T., Maria Joſepha Angela, welche 
am 4. Junf arb. — Den 22. Frau Töpfermſtr. Graf, e. T., 
Louiſe Johanne Ernſtine Henriette. — Den 26. Frau Aktuar 
Weiß, e. T., Emilie Hedwig. 
en nnersdorf. Den 13. Mai. Frau Maurer Opitz, e. S., 
Karl Friedrich. — Den 18. Frau Werkführer Rudloff, e. S., 
Heinrich Julius Hermann. — Den 24 Frau Inw. Ender, e. T., 
Eruſtine Henriette. — Den 26. Frau Maurer Fiſcher, e. T., 
Chriſtiane Ernſtine. 
Straupitz. Den 19. Mai. Frau Hebamme, Häusler und 
Tiſchlermſtr. Rumler, e. S., Traugott Hermann. 
Schwarzbach. Den 8. Mai. Frau Häusler u. Schuhmacher⸗ 
ſter Strauß, e. T., Chriſtiane Ernſtine Emilie. 
chmiedeberg. Den 20. Mai. Frau Tagearb. Weiß, e. S. 
— Den 22. Frau Tagearb. Hertwig, e. S. — Den 27. Frau 
Landſchaftsmaler Kriegel, e. S. — Den 30. Frau Tagearbeiter 
Aus mann, e. T. — Den 3. Juni. Frau Schloſſermſtr. Böhmer, 
„ T. — Den 6. Frau Fabrikweber Kuhnt in Hohenwieſe, e. S. 
Landeshut. Den 21. Mai. Frau Hansbeſ. Breiniger, e. T. 
— Den 22. Frau Fabrikarb. Walter in Leppersdorf, e. T. — 
Den %. Fran Häusler u. Schneider Bühn in Krauſendorf, e. T., 
ledtgeb. — Den 27. Frau Schuhmachermſtr. Schwarz, e. S. — 
N Den 28. Frau Schneidermſtr. Wisgalla, e. S. — Den 30. Die 
ran des Bauergutsbeſ. u. Ortsrichter Hrn. Röhricht zu Nieder⸗ 
kebersdorf, e. S. — Den 1. Juni. Die Frau des Kreisgerichte⸗ 
Ereculor Hrn. Fiebach, e. T. 
Friedersdorf. Den 11. Mai. Frau Inw. Engmann in 
ogelsdorf, e, T. — Den 12. Frau Schneider Mätzig, e. S. — 
en 13. Frau Häusler Schnabel, e. T. — Den 16. Frau Häusler 
Scholz, „ T. — Den 23. Frau Gärtner Böhm in Neu⸗Schwei⸗ 


IB, Ag S. „ 8 
Er Geſtor ben. 
„cHirſchberg. Den 1. Juni. Charlotte Dorothea geb. Kriegel, 
Gheſrau des Buchbindermſir. Herrn Wecker, 59 J. 8 M. 8 T. — 
Gustav Hermann Hübner, Handſchuhmachergeſ., 37 J. 1 M. 42. 
Den 4. Clara Eliſabet Emma, Tochter des Schubmachermſtr. 
Herrn Hickel, 11M 19 T. — Den 5. Monica Louiſe Franziska, 
Jochter des Königl. Kreisgerichts⸗Secretair Herrn Noche, 1 M 
15 T. — Den 7. Charlotte Friederike geb. Riedel, Ehefrau des 
R Schneidermeiſter Herrn Schröder, 37 J. 10 M. 26 T. 
Ist Orunau. Den 3. Juni. Der Sohn des Inw. Anſorge, 2 T. 
enter eberg. Den 22. Mai. Chriſtiane geb. Walter, 
| itfive des weil. Bandweber Hanke, 68 J. — Den 24. Ernſtine 
Finz, Tochter des Kleingärtner Ludwig in Arnsberg, 1 J. 
Ih 4 K. — Den 2. Juni. Karl Albert, Sohn des Landſchafts⸗ 
ber Herrn Kriegel, 6 T. — Den 5. Chriſtiane Friederike, 
a Tochter des weil. Kutſcher Weishar pel, 52 J. 11 M. 18 T. 
g andes hut. Den 2. Mai. Karl Friedrich Wilhelm Bäumler, 
lee rin Ae 38 32m. — En a Anna 
allabeth Chriſtiane geb. Rasper, Eher: . 
Di nn 5 M. 4 95 . hefrau des Schneidermſtr 
5 echt Jung in Vogelsdorf, 7 M. 19 T. — 


13 
! 


en W. Pauline 


1 


nn 


Boten aus dem Riesengebirge 


en 288. Karl Auguſt, Sohn des 


err ie 
NET 


Emma, Tochter des Schuhmachermeiſter Peukert, 18 T. — Den 
1. Juni. Auguſte Pauline, Tochter des Hofegärtner Brendel in 
Nieder⸗Leppersdorf, 6 M. 18 T. — Den 3. Juliane Marie Pau⸗ 
line, Tochter des Inw. Unger in Vogelsdorf, 7 M. ! 
Friedersdorf. Den 10. Mai. Johann Gottfried Seibt, 
Gedingehäusler, 71 J. 4 M. 11 T — Den 24. Marie Ernſtine 
Karoline, Tochter des Häusler Tſchirch, 13 J. 9 M. 12 T. 
Goldberg. Den 10. Mai. Verwittwete Frau Fleiſchhauer 
Basler, geb. Bufe, 63 J. 4 M. 9 T. — Ernſtine Karoline, Tochter 
des Kutſcher Riedel in Wolfsdorf, 3 J. 2 M. 6 T. — Den 11. 
Karl Benjamin Appelt, Tuchmachergeſ., 65 J. 8 M. — Robert 
Kaſtner, Nagelſchmiedgeſ., 22 J. 3 M. — Den 14. Verwittw. 
Frau Tuchmacher Heymann, geb. Werner, 65 J. 4 M. 14 T. — 
Pauline, Tochter des Fleiſchhauer Dehmel, 3 J. — Den 18. 
Roſina geb. Weiner, Ehefrau des Stelldeſ. Zobel in Wolfsdorf, 
46 J. 3 M. 6 T. — Henriette Alwine, Tochter des Schuhmacher 
Göbel, 5 M. 13 T. — Den 20. Louiſe Auguſte Emilie, Tochter 
des Schuhm Feige, 3 M. 20 T. — Den 22. Karoline Henriette 
Auguſte, Tochter des verſtorb. Schuhm. Ludwig, 2 J. 9 M. 17 T. 
— Den 24. Verwittw. Frau Majorin v. Danielowitſch, 57 J. 
IM. 3 T. — Der Schuhmachergeſ. Rothe, 38 J. 10 M. — 
Den 20. Heinrich Reinhold Hermann, Sohn des Tuchſcherergeſ⸗ 
Wilde, 4 M. 2 T. — Der Handelsm. Schwerdtner, 59 J. 6 M. 


Hohes Alter. 

Goldberg. Den 10. Mai. Verwittw. Frau Kaufm. Brandt, 
geb Droſchke, 84 J. 4 M. 9 T. — Den 22. Verwittw. Fraun 
Gutsbeſitzer Anna Roſina Kaumbach, geb. Beer, in Neudorf, 

80 J. 7 M. 19 T. N an 


Bericht i gun g . 

In Rro. 36 des Boten, Inſerat 2195, betreffend den Berkauf 

der Waſſermühle zu Dorfbach, iſt zu leſen ftatt: O Müller — 
A. Jüptner in der Obermühle. 


Literariſche s. 


Das Buch der Liebe 


oder die Kunſt durch Liebe glücklich zu fein und glücklich zu 
machen ꝛc. ꝛc. — 4. mit einem Heirathskatechismus vers 
mehrte Aufl. Mit einem feinen Stahlſtich. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig bei Waldow in Hirſchberg und Bürgel in 
Schmiedeberg. 2522. 


2876. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 11. Zuni zur Feier des ſilbernen 


ochzeitsfeſtes Ihrer Königl. Hoheiten 
1 nen ur der Prinzeſſin vo 


Preußen: 8 

Feſtge dicht. 8 

Hierauf zum erſten Male 
Die Waiſe von Lowoo d. 

Schauſpiel in 4 Abtheilungen von Charlotte Birch⸗Pfeſffer. 
. C. Schiemang. 


2856. Mittwoch, den 14. Juni t. Männet - Gefang- 


Verein in Wernersdorf beim Brauer. Knorrn. 


— — run tee unnengperar sem, En 


nenn men m mn a I Sea Ze ame memern 


2591. Co. luth. Predigt, vom Paſtor Karbe, Sonntag den 
II. Jani in Heriſchdorf. 2 W 3 Se 


225581 


"Diejenigen der Hetren Geiſtlichen und Lehrer, welche 
ſich der Mühe unterzogen haben, Beiträge für den Hir ſch⸗ 


berger Zweigverein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung zu ſam⸗ 


meln, werden dringend erſucht, dieſelben baldigſt an den 
Schatzmeiſter unſers Vereins, Herrn Kaufmann Scheller, 
abzuführen, damit der Jahresabſ bluß gemacht, und die Lifte 
der Mitglieder gedruckt werden koͤane. . A. 

5 Der Vor ſta n d. Heſſe. 


2875. In der Bekanntmachung vom 13. Mai d. 3. hate 
ich mir eine Specificirung der im Kreiſe ſeit dem 17. October 


13832 für das Krankenhaus geſammelten Beiträge von in 


en 


Ipre Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von Reuß auf 


Summa 284 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. vorbehalten. 


Es haben dazu beigetragen: rtl. ſgr. pf. 


onsdor kt 88 NEE 
Frau rh fin v. Reden, Excellenz auf Buchwald 10 — — 
Herr Mojor a. D. Grunewald in Warmbrunn Vo 
Die Schützen ⸗Geſellſchaft in Schreiderhau 7 12 6 
Die Gemeinde Mittel⸗Zillerthal . 2 A — 
= E 5 Eintr O. 
a : Alt⸗Remnitz 5 2 1 — 
iR = Straupitz | — — 
Tor 2 Grunau-. tur nun + — 18 9 
= B Rothenzechau 5 8 55 
Ben , ee an 
ve . Krummhübel — 20 — 
* 5 Gebirgsdauden 3 
dan a ae 
= 3 @rdbmannsdorf,. .. » « 6 13 5 
„ 5 Wuͤſteroͤhrsdorrf + — 20 10 
e= 5 MERBDOLE.. 0 6 0 3 18 — 
= Neu- Kechnſtrrzz 12 
% = @lerdorf 22 ee 2 28 6 
DEREN NIE Querſeiffen . 5 — 85 6 
Herr Paſtor Koppel in Seiffers han = 
Der Jeſlng Concordia in Hirſchberg 11 14 — 
Bere von Steinharfen 5 — 
ie Gemeinde Cunnersdorf (Herr Kaufmann 
dittwer 5 Nihlr. 7 17 - 
Aus Hermsdorf u. c. 5 15 — 
Es haden außerdem von den im Jahre 1852 
angewieſenen Entſchaͤdigungs⸗Geldern für im 
1775 1848 geſtellte und von dem Kreiſe dem⸗ 
macht angekaufte Landwehr⸗Pferde auf meine 
Bitte zum Zweck des Krankenhauſes beſtimm:; 
Da Dominium Fiſchbach „ > 36 20 — 
Herr Graf von Schafgotſch, Excellenz, auf 
F ͤu— ee 
Herr Bros, elldram in Berlin. 20 — — 
Herr Graf Matuſchka auf Drehnau . - 11 20 — 
Herr e Niederecker in Heriſchdorf 5 20 — 
Herr üplenbeſitzer Seibt in Warmdrunn 5 —— 
Herr Partikulier Reimann in Hirſchbergg.. 3 — — 
Lohnkütſcher Jackliſch in Hieſchberg » 1 
Bauer Scholz in Cunnersdorf Ä BUN IE om 
Bauer Meißner in Cunnersdorf, „ 3 
Bauer Stumpe in Grunan ee 
N cher Kletterin Grunaun »... 2 2 +». 3 — 
auer N i,. de 
Bauer Neubert in Gramm. , 3 ——: 
Gärtner Ringel in Straupſt zz 
Bauer Jͤrſch e in Grungu ZF 3 Feng 
Bauer Dittmann in Brunau . . u 4. 5 
Fleiſcher Schröter in Boherröhtspotf , .,» 3 —-— 


* v 
1257 


* 


den, die übrigen Bedingungen werden in 


Bauer Brendel in Boberröhrsdorf 5 8 
Bauer Kirchlechner in Boberroͤhrsdorf 


+ 


Bauer Hainke in Boderroͤhrsdorf 
Bauer Neumann in Boverroͤhrsdorf 
Bauer Fiſcher in Lom nig 2 
Kretſchmer Friedrich in Hartauu 
Verwalter Vogt in Reibnſtt gz 

Dauer Maywald in Gotſchdorr ret 
Ortsrichter Brauner in Soͤdrich h 
Ackerbeſitzer Bieder in Schmiedeberg 
Perſchkeſche Erden in Hermsdorf u. K. 
Herr Candidat Strauß * 
chemeinde Hohenwieꝶe e 
An Sparkaſſen⸗Zinſen gebuct 6 


FIR 


Inſertionskoſten und Sparkaſſenbuch 


N 
wozu 100 wieder circa 8 Rthlr. Zinſen getreten find, 
Hirſchberg, den 6. Juni 1854. 
Der Königl. Landrath von Grävenitz. 


Zum Jage der ſilbernen Jubelhochzeits⸗Feier Ihrer König 

lichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin von Peel 
ßen haben die Mitglieder und Referendarien des hleſtgen 
Kreisgerichts zum Deſten der Veteranen des Kreſſet ene 
Geldſammlung unter ſich veranſtaltet, welche die dem Herrn 
Schatzmelſter des Kreiscommiſſarfats der allgemeinen Paz 
desſtiftung zugefandte Summe von 13 Thaler ergebe 


Amtliche und Privat- Anzeige 


2862. Bekanntmachung. 
Dem ea wird hiermit bekannt gemacht; daß für 
den laufenden Monat Juni ihre Backwaaxen anbieten 
nach ihren Selbſt⸗Taxen für Einen Silbergroſchen geb 
Brodt: die Bäckermeiſter: Hellge 22 Loth; Bröckaer, Ale 
„20 Loth; die übrigen Bäckermeſſter: 21 Loth. 
Semmel: die Bädermeifter: Brückner, Kleber 10 Loth; 
Hellge 10', Loth; die übrigen Bäckermeiſter: 118 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Fete f 10 d 
chen Preiſen, nämlich: das Pfund Rindfleiſch für 3 © 
Schweinefleiſch 4 Sgr., Schoͤpfenfleiſch 3 Sgr., Kalbſle 
2 Sgr. Hirſchberg, den 2. Juni 1854. RE 
Der Magiſtrat. (Polizei: Verwalt 


n. Gräſerei⸗Verpachtung. 


60 


per 


2897, 


Die Waldgraͤſerei in hieſigen Stadtforſten wird an 
genden Tagen meiſtbietend verpachtet. 75 
1, Im Sechsſtädter Wold: Künftigen Montag di 
Juni früh 8 Uhr. Anfang auf der Läde beim e 
garten. 5 ir 155 
2., Im Schleußbuſch: denſelden Tag, früh 10 Uhr un 
fang an der Berbisdorfer Straße bei den Herenplän 9 
3. Im Grünbuſch: denſelben Tag, Nachmittag 4 | 
Anfang beim Haſelberge und Pappelteich. ö 
4. Im Roſenauer⸗ und Hospftal⸗Forſt: Küufthen a ö 
woch den 14. Juni, früh 8 Uhr. Anfang in den Alle 
3 Pachtaeld nag gleich im Neem bone gag 
8 Pachtgeld mu e m Termin } 0 
Das Pachtg 5 9 i 1 fel 
kaunt gemacht und Pächter hierzu eingeladen. 
Piiſchzerg den 6, Sun 1834. „ 
die Forſt⸗ Deputation, 


} 
. 


e 
— 8 

9. Nothwen diger Verkauf. a 

Das dem Ernſt Friedrich Tralſt gehörige Freih aus 


9 zu Creuzwieſe, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 280 Thlr., 
der, nebſt Eypothekenſchein und Bedingungen, in 
iſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

em 4. Septbr. 1854, Vormittags 10 Uhr, 

an rdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

De dem Aufenthalte nach unbekannten Gläutiger, na⸗ 
entlich diejenigen, welche an die sub rubr, III No. 4 für 
die Garnhaͤndler Ras perſche Concurs⸗Maſſe von Nims 
merſath ex decreto vom 28. Juni 1834 eingetragenen N Thlr. 
I Ser. 11 Pf. als Rechtsnachfolger, Geffionarien oder 
ſonſiige Pfandinhaber Anfprüd;e zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg den 25. Mai 1854. 
Königliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


* 


2899. Nothwendiger Berkauf. 

Die dem Johann Ehrenfried Stumpe gehörige Häus- 
lerſtelle No. 170 zu Cunnersdorf, ortsgerichtlich abge: 
fait auf 100 Thlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 18. Septbr. 1854, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hirſchberg den 1. Juni 2854. 

Koͤnigliches Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


850. Oeffentliches Aufgebot. 

Es werden hiermit £ffentlich aufgevoten: 

4. Folgende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 

ſtrumente: 

I, vom 25. October 1839 üter 350 Rthlr., eingetragen 

ex deereto vom 6. November 1839 auf Nr. 415 des 

Hypothek en⸗Buches von Langhellwigsdorf, Ruhr. III. 

Nr. I., für den Kaufmann und Ritterguts⸗Beſitzer 

Ernſt Heinrich Kramfta zu Bolkenhain; 

2 vom 31. December 1834 über 80 Rthlr., eingetragen 

ex deereto vom 6. Januar 1835 auf dem Ackerſtuͤcke 

Nr 2 des Hypotheken = Buches von Gies mannsdorf, 

„„Rubr, Ul. Nr. 8, für die Orts ⸗Armenkaſſe daſeldſt; 

, vom 1%. März vefp. 6. April 1852 uber 164 Rthlr, 

eingetragen ex decreto vom 6. April 1852 auf dem 
Freihauſe Nr. 20 des Hypotheken Buches von Blu: 


% 


N 
hi 
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menau, Ruhr. III. Nr. 3, und auf der Ackerparcelle 
Buches vom Langhellwigsdorf, 
1, für den Auszugler Ignag Reinert 


Nr. 34 des thek 
Ruhr. HL, Pan 1155 


Pro⸗ 
29 Sgr. 
dem Geyeral⸗ 


ſiſch Gottlied 


r 


EL 5 RR 

ee BIN 
ſub 4, 3 Rtblr. 6 Sar. — 4 Thaler ſchleſiſch Rei: 
terſches Mündelgeld, uno actu pari jare intabud. 


periculo der Vormundſchaft den 12. October 1802 3 
3. Rubr. III. Nr. 3, 5, 7, 9, 10, 13, 16, 18 des Folit der 
Freiſtelle Nr. 4 zu Thomasdorf, 3 
fab 3, 16 Rthie. für die Ludwig ſchen Mündel in 
Tſchechen, cedirt uster dem 5. Februar 1816 der Jo⸗ 
hanne Friedericke Wilhelmine Herrmannſchen Cu⸗ 
ratel in Nieder Wernersdorf,. 3 
ſub 5, 2 Rthlr. Elias Keller ſches, 
ſud 7, 8 Rthlr. Wendel ſches, 
fus 9, 5 Rthlr. ſchleſiſch Gottlied Jeut ſchſches, 
ſub 10, 2 Rthlr. ſchleſ. Gottlieb Druſchke ſches Muͤn⸗ 
delgeld, uno actu et pari jure den 21. März 193. 
fu> 13, 2 Rthlr. von dem Curatel⸗ Vermögen dev 
Johann Carl Jagſchſchen Kinder, nebſt Zinſen, 
Schaͤden und Koſten, den 25. Mai 1805, ; 
fub 16, 20 Rthlr. Intereſſen an die Johann Rudolph 
Scholz ſchen Erben, vom Kapital von 100 Rtl., 
ſud 18, 16 Rthlr. Intereſſen von 110 Rthlr. dem 
Freihaͤusler Scholz in Girlachsdorf, den 10. Fe⸗ 
bruar 1809; 
tubr, III. Nr. 1 des Folii des Garten Nr. 4 zu Bol⸗ 
tenhain, für den Tuchmachermeiſter Johann Siegis⸗ 
mund Sommer gegen gerichtliche Hypothek, 80 Nil, 
a 5 pt. Intereſſen, unterm 27. Juli 1790 erborgt, 
vigore decreti de eodem dato eingetragen und unterm 
15. September 1795 an die Frau Mariane Torotheg 
verwittwete von Tſchirnhaus, geborne von Elsner, 
gerichtlich cedirt; 5 2 
Rubr. III. des Kolit des Bauerguts Nr. 15 zu Lang⸗ 
hellwigsdorf, i 
a. Nr. Id, 25 Rthlr. Münze als Handgeld für den 
Kanonier Got fried. Geisler zu Schwenz, a 5 5 
pt. und ½ jährigen Kündigung laut Inſtrument 
erborgt und unterm 11. Jan. 1806 intabuliren laſſen, 
Nr. 14, 28 Rthlr. 27 Sgr. in Münze von dem 
Senerals Pächter Herrn B adelt zu Lauterbach, 
u 5 pet. und Y, jährigen Kündigung laut Recogni⸗ 
tion vom 10. Januar 1800. > Be 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffiondrien, 
Erben, Pfandinhader oder ſonſt berechtigte Anſprüͤche an. 
die vorbezeichneten Intabulante reſp. Inſtrumente zu haben 
vermeiren, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden dei dem 
unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens . 
am 29. September 1854, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Herrn Chriſtoph im Gerichts⸗Lokale 
hier anzumelden und gehörig zu degränden, widrigenfalls fie 
mit denſelden präcludiet, die Inſteumente für erloſchen er⸗ 
klärt und die eingetragenen Poſten im Pypotheken⸗ Buche 
gelöfcht werden ſollen. 5 a 
Bolkerhain, den 22. Mai 1851. A N 
Die Königliche Kreis Gerichts: Deputation.“ 


— 


= 
b, 


3 
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Auktionen. 1 
2902. Freitag den 16. Juni c., Vormittag von 9 Uhr an, 8 
werde ich in dem Hauſe „7, lichte Burggaſſe, die Or⸗ 
ganiſt Scheuermannſchen Nachlaßſachen, ein Sopha, 
6 Polfterftünle, Tiſche, 1 Buͤcherſchrank, einen Kleiderſchrank, 
febe gut gehaltene Kleidungsſtücke, Hausgerath, ein Eleins 
Flügelinſtrument, ein Fortepiano und Bücher verſchiedenes 
Inhalts gegen baare Zahlung verfteigern. a 2 a 
Ag Steckel, Auktjons⸗Commiſſarſus - 
N * 5 * 


2 N 


22824. An F F 5 8 
Dienſtag den 13. Junf c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſollen in meiner Behauſung, Reiflerſtraße No. 45 

eine große Anzahl weiblicher Kleidungsſtücke, Lein enzeug, 
Bett- und Tiſchwäſche, ein Gedett Bette, ein Ma⸗ 
bhagoni⸗Nähtiſchchen; ferner ein Scheffel Kühpulver, 
5 Düten Perde⸗Drüſenpulver, 3 Paar Ziehrlätter, 
3 Halftern und 3 Weideguͤrte, 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 

Goldberg den 30. Mai 1854. 

| Schmeißer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarſus. 


2865. „ a 
Freitag den 16. d. Mis, von Vormittag 9 Uhr ab, ſollen 
in dem Haufe No. 324 in der Nieder: Stadt hierfelpft, 
ſämmtliche Verlaſſenſchafts⸗Gegenſtaͤnde des verftorbenen 
Weißgerber Knoff, als Lohfäſſer, Trocken⸗ Horden, Körbe 
und übrigen Handwerkszeuge, 9 Decher verſchiedene Schaaf: 
felle, ein großer kupferner Keſſel, eine große Waage, eine 
Stutzen⸗ und eine Wanduhr, Moͤdels und Wirthſchaftsge⸗ 
räthſchaften, gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
Hainau den 3. Juni 1851. 


- Zu verpachten. 
2817. In den Alleen des Vowinii Straupitz bei Hajnou 
- find die füßen und ſauren Kirſchen, gegen 400 Scheffel, 
f  _ '  - 
2812, Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Zur meiftbietenden Verpachtung der ſuͤßen und fauren 
Kirſchen in den Alleen des Dominit Zobten bei Löwenberg, 
ſteht Mittwoch den 14. Juni Termin an und werden Paͤch⸗ 
ter eingeladen, ſich an dieſem Tage, Nachmittags 2 Uhr, an 
Det und Stelle einzufinden. 
Dominium Zobten, den 1. Juni 1854, 

Die Guts Verwaltung. 


Anzeigen vermiſchten Inh ae 
2887. Für Zahnkranke. l 
Wahrend der diesjährigen Bade-Saifon bin ich täglich in 
Warmbrunn zu ſprechen! des Morgens von 7 Uhr dis Nach⸗ 


Rechnungs⸗Abſchluß von 1853. 


Prämien⸗ und Binfen-@innahme fl 1853 (exel. der Prämien für fpätere Jahre) 


2844. ; 
\ Srundkapital 


Prämien ⸗Reſerven SEI 


Verſicherungen in Kraft waͤhrend des Jahres 1853 


gur Zunahme von landwirthſchaftlichen Versicherungen empfiehlt ſich !: BE 
Richter, Agent in Warmbrunn. 


. 28. 


Aachener und Münchener Feuer- Berſickerungs-Geſellſehaf ö 


mittags 8 uhr, mit Ausnahme eines jeden Montag 
Donnerſtag, wo ich ganz beftimmt in Hirſchberg im ſchwot 
Adler zu treffen bin. \ s 
Neubaur, prakt. Zahn⸗Arzt, 
wohnh. in Warmbrunn vis a vis der neuen 
bei de Wittfrau Liebig. 


2808. Die Privat ⸗Journaliere zwiſchen Hir 
berg und Warmbrunn wird für dieſen Som 
zum Erſtenmal: 7 
Sonntag den 11. Juni d. J., 
vom Gaſthof zu den 3 Bergen aus, expedirt werden, 
Abfahrt von Hirſchberg: 8 
Früh 7 Uhr. Nachmittags 2 Uhr. Abends si 
Abfahrt von Warmbrunn: ar 
Früh SY Uhr. Nachm. 3, Uhr. Abends 8 
Das Perſonengeld beträgt 2 ¼ Sgr. 

Fre gepatk a Perſon 20 Pfd. 
3 Jaklitſch & Jentſch 
Daguerreotyp -Portraits 
(Lichtbilder) f 


werden von Morgens 8 bis Nachmittags 5 Uhr bei j 
Witterung zu den billigften Preiſen angefertigt, 


Mühl, 


— 


S 
S 


a 


Die Inhaber diefer Aktien wollen ſelbige Behuf dir 
Zahlung des Betrags gefälligft recht tald dem Magjſtut 
einreichen. Hirſchberg, den 8. Juni 1854. 

Die Schützen⸗ Deputation. 


3,000,000. 
" 1,290,755. 14 
5 2,152,858. 19 
Thlr. 6,443,614. 3 
640,481, 108. 


Thlr. 


F. Klocke in Breslau, Haupt- Agent. 


:  Berlinifche Lebens -Verſieherungs-Geſellſehaft. 
2 | Das Geſchäft der Geſellſchaft behauptet ſeinen günſtigen Fortgang und zeigt ſich am erſten März 


Us Jahres ein Beſtand von 
: 7523 Perſonen mit Acht Millionen 784,400 Thalern. 


R Die mit dem revidikten Geſchäfts⸗Plan feit dem 1. Januar d. J. niedriger |geftellten Prämien - Sitze 

4 find der Aufmerkſamkeit beſonders zu empfehlen und haben bereits ihre Anerkennung gefunden. 

2 Für das Jahr 1853 zeigt ſich wiederum eine gute Dividende. 

3 Renten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert. — l 
s Der mit Anfang dieſes Jahres in Kraft getretene neue Geſchäfts⸗ Plan legt den Verſicherungs⸗ 
Geschäften der Geſellſchaft in Beziehung auf Militair⸗Perſonen, welche ihr Leben bei ihr verfichern, hin⸗ 
ſichtlich der Folgen einer etwa für ſie eintretenden Kriegsgefahr, weſentliche Abweichungen von den, nach Maßgabe 


des früheren Geſchäfts⸗Plans hierüber von ihr „veröffentlichten und zur Anwendung gebrachten Grundſätzen, unter 


Es iſt jedoch den ſchon vor dem 1. Januar 1854 bei der Geſellſchaft verſicherten Preußiſchen Militair⸗ 
Perſonen fteigeſtellt, ſich über ihre Theilnahme an den neuen Beſtimmungen über Kriegs-Verſicherung mit der Dis 
rection zu einigen. 

Mit Hinſicht hierauf erſuchen wir die Verſicherten unter ſchriftlicher Einſendung der Angabe ihres Na- e 
mens, Ranges, Armee⸗Corps und Wohnſitzes, für den benöthigten Auszug aus dem revidirten Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Plane, ſich direete an uns zu wenden, welchen wir demnächſt ungeſäumt zugängig machen werden. 

Wir laden dringlichſt ein, ſich mit der künftigen Stellung des Militairs zur Geſellſchaft in Zeiten bekannt 
d machen. ; 
5 Geſchäft⸗ em werden von den Agenten der Geſellſchaft, fowie; in unſerem Büreau, Spandauer: 
| brücke Nr. 8, unentgeltlich ertbeilt. — 
8 Berlin, den 15. März 1854. 


Direction der Berliniſchen Webens⸗ ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


8 Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


5 a. O. den 1. Juni 1854. Weisbach, 
Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſeuſchaft 


—ͤ — 
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Feuer Verſicherung. „ 


e Untional-Verficheenngs- Gefeltfchaft in Stettin, 5 
1 Senehmigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 1845. N 

Gegründet auf ein Kapital ven: 5 
Drei Millionen Thalern Preuß. Courant. 


Die Geſeuſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefaht auf bꝛwegliche und unbewegliche Gegenſtände, 2 
welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der Geſellſchaft beſchränkt 
ſich nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt auch das Zerſtören und 
Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen bei dem nothwendigen Ausräumen und 


Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit bei ER 


ſeſten aber angemeſſen mäßigen Prämien geſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. 
„Die Geſellſchaft übernimmt laut Police Bedingungen und nach Maßgabe der Verſicherungsſumme, dle 
aer für die Hypotheken⸗Gläubiger. Die bei dieſer Geſellſchaft geſchloſſenen Verſicherungen rentepflich⸗ 
N 3er ‚Befibungen find bei der Königl. Rentenbank laut Vertrag gültig. 
8 Bei den höchſt lopalen Prinzipien und ihrem bedeutenden Grundfond, kann ich ſie allen Verſicherung⸗ 
töten mit m wahrer eh empfehlen. as Auskunft und die nöthige Anleitung zur er 110 5 775 
i erſicherungs⸗Geſellſchaft. Te 
Bin, N EA nn: gent det Preußiſchen Nationale ſiche 19 f ſchaf 8 


große Auswahl 
fertiger Grab = Denkmäler 
von prachtvollen Marmor und 
feinem Sandſtein, ſchoͤn und dau⸗ 
erhaft gearbeitet, find gegenwärs 
tig im Atelier der Unterzeichneten 
zur gefäligen Anſicht und Aus⸗ 
wahl aufgeſtellt und empfehle ich 
dieſelben den geehrten Intreſſen⸗ 
ten zu ſehr billigen Preifen, 
Beſtellungen von Wappen, 
Taufſteinen, Schrift⸗ u. Gruft⸗ 
i . deckplatten, Steinen und eifernen 
ni Ai Nr Grabgitter, auch das Reſtauriren 
4110 ale 155 ſtets aufs ſchnellſte und billigſte aus⸗ 
. en hrt. Verw. Bildbouer A. Ernſt, 
755 Liegnitz, Bresl Vorſtadt Nr. 16., 
Ei ſchrͤg uͤber vom er vom Gaſthof zur Stadt Hamburg. 


Auswanderer 


2000. 


ge 


; befördert regelmäßig 
Valentin Lorena Meyer, 
2, Steinhöft, Hamburg. 


Näheres bei Eruſt Kreutz, 
bonceſſionirter Agent zu Bunzlau. 


2883. Zufolge Ich ſchiedsamtlichen Vergleichs erklaͤre ich meine 

Stieftochter Johanne Chriſtiane Fritſch als eine rechtliche 
erſon, und leiſte über die gethane Aeußerung hierdurch 
bbitte. 5 Sohanne Eleonore Fritſch, 
Eſtherwalde. 5 geb. Wagenknecht. 


8 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

2864. Das Haus No. 38 zu Arnsdorf, mit 2 heizbaren 
Stuben und einem Obſtgarten, iſt baldigſt aus freier Hand 
zu verkaufen. „ls Nähere, beim ı Befiger. 


2705. Freiwilliger Verkauf. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, fein Muͤhlengrund ſtück 
Nr. 109 zu Pombſen, Kreis Jauer, beſtehend aus einem 
neuen maſſiven zweiſtöckigen Wohnhauſe nebſt gewoͤlbter 
Stallung, einer Scheuer, eine im Ben Bauzuftonde gut 
1 Windmuͤhle und auf. mmen 7 Morgen beſtelltes 
cker⸗ und Gartenland 
den 14. Juni (854, von 9 uhr Morgens ab, 
im Wandel'ſchen Schon klokole zu Pomtfen meiftbietend zu 
. Kautionsfähige Käufer werden hiermit eingeladen, ' 
8 Taſchenberger, Zimmer⸗ Meifter in Jauer. 


x 


Verkaufs Unzeig e 


! am 


eine Waffermühle mit einem Mahl und Spitzgang 
nebſt Bretiſchneidemühle, an einem aushaltenden Waſſer und 
guter Lage, mit einigem Acker urd Wieſewachg ſofort zu 
verkaufen. Nachweis ertheilt die Expedition des Noten. 


Bi 2872. Zu Hirſchverg auf der Straße nad) Schmiedeberg ift 
das 1 80 Nr. 402 zu verkaufen (zu bemerken ſſt, daß die 
Königl. Thor⸗Expedition in ſelbem iſt) die Stuben verainfgn 
dee aut, ba Kam ſchoͤnen Garten Dabei. - 

Bo eſt, 


nach 
New - York &c und Australien 


ge Kraͤnklichkeit und hohem Alter de Beſitzers iſt 


ſchlermeiſter, der jetzige Beſitzer, a 


2903. rg 
FR je 

Ich beabfichtige ier das er Nr. 

beſtehend in Wieſen, Acker und Buſch, im Gg 


oder getheilt, zu verkaufen. Behufs deſſen 


ich einen Termin 
Donnerſtag den 15. Juni c 
in meiner Beſitzung Nr. 1 915 ab. — Aush 
darüber wird vom ed. M. ab abel 0 
ſich Kaufluſtige melden 0 
Schmiedeberg, den 7. Juni 1854. 
Guſtav Bade 


3906. Das im Witteldorfe zu Altkemnitz Nr. 157 im 
ſten Bauſtande gelegene Haus, ne:ft 1 Morgen uch 
ich Willens Veränderungsbalder baldigſt zu verkaufe 
— Eruſt Thiemt, Horndrech 


2888. Das Freihaus Nr. 49 zu Hohenliebenthal, gebſt 
ſchoͤnem Oiſt⸗ und Graſegarten, iſt aus freier Hand zu mr. 
kaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfaht 


2873. Ich wünſche einen Tbeil meiner Bücher, au a 
ſchiedenen Fächern, zu verkaufen. Der Katalog it b 1 


einzuſehen. Ur Lachmann, Hell 


2851. Von der beſten Sorte Runkelrübenp 5 
find noch zu verkaufen bei Br 
Frdr. 5 Scrütenpafl : 


2532. Bei dem Wirthſchafts⸗ Amtmann Blauer 

gramsdorf ſteht ein noch brauchbarer Flügel zum 

von 30 Thaler gegen baare Bezahlung zum Kauf, 
Pilgramsdorf den 3. Juni 1854, 


2829. Das Dominium Pilgramsdorf, Kreis & erh 
Hainau, bietet 60 Scheffel (Preußiſch) Kartoffeln 
den Scheffel zu vier gehäuften Vierteln gerechnet, zu 


kauf an. Portofreie Aufträge erbittet ſich das %% 
Amt. G1 auer ; 

Pilgramsdorf den 1. Mai 1854. 5 
N 


3 Runkelrübenpflanz e 


anerkannt gute Sorten, ſind zu haben in e 
bei dem Vor werksbeſitzer Hart ma 


2740. Seidene Brautkleider, 
die Elle von 20 Sgr. ab bis 1Y, Thaler. 
Seidene Shawls, 
für Bräute, empfing in größter Auswahl neuer 17 
Die Modewagaren⸗Handlung von 
N Gusiav Sirauss in G- 
AR fruher Eichler“ . Witt 


Negenſchirme und Gummiſch 
empfiehlt 2300] H. See 


2907.  Holzverkfauf. 
Auf dem Pielſcher schen Bauergut Nr. 3 
21 Stämme, ſtarke Pfoſten⸗Eichen, fowie g . 
cherholz, mehrere Erlen zu Pfoſten un eine. 
Siedeſchnelde zn verkaufen, ; Ü 


für Hirschberg bei J. G. Diettrich's Wwe., 
© . fowie auch fuͤr Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: 


C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, 


ER: Seife befindet ſich nach wie vor das alleinige Depot 


8 N 5 in 18 N D 2 

eien £ ' N Frankenſtein: E. Fſchörner, Freiburg: W. Krantz, 
Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Comp., Görlitz: Apotb. Wilh. Mitſcher, Goldberg: 
U. Vogel, Greiffenderg a. Q.: W. M. Trautmann, Hermsdorf: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, 
ndeshut: Carl Hayn, Lauban: C. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilgner, Löwenberg: J C. H. Eſchrich, 
Münsterberg: H. Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, 
leichen bach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, 
chweidnitz: Ad Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegau: Rob. Krauſe, Waldenburg: 
. Hammer & Sobn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 2858. 


5 207 Ein- gut erhaltener, moderner, ganz gedeckter Wagen = - { N 5 
. mit Glasfenſtern, ſteht zum BAR 15 5 & US” Mahnzettel IR 


Kuntze. für Geſchaͤftstreitende jedes Standes, der Bogen von 12 Stuͤch 


Honig; 


Hieſchberg, den 5 Juni 1854. 


Düſſeldorfer Moſtrich, Eduard Bettauer. 
Aechten Wein ⸗Eſſig 2851. K Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗ und Zins⸗Man⸗ 
2 dats⸗Klage⸗ Formulare, Exekutions⸗Geſuche 
empfiehlt Gnſta v Scholtz. 915351 rte e SER ‚Rehnengen 
62 777 7 : ; Miethskontrakte, olas und Prima⸗Wechſel, 
220. Das Dominjum Matzdorf bei Spiller wird, in Folge , 4 

er Verpachtang eines Vorwerks, das dortige Jung vieh 17 1b e este ar 
tin dem werfchiedenften Alter, vom 15. Juni c. on aus 5 11 105 a öster Auswahl, en liche fron ihr 
feier Hand verkaufen. Bahlungsfähige Käufer erfahren das onto bücher in gr 5 engliſche, franzoſiſcke 
Nähere dei dem Wirthſchaftsamte genannten Dominiums. 

von dem Kgl. Pr. Profeſſor Dr. Albers 
Bonn angelegentlichſt empfohlenen 
n Nheinifchen SIE h5 Sgr. 
Bruns: Caramellen 

üben ſich nach den vorliegenden authentifchen Deweiſen als 
he chen vorzügliches Linderungsmittel bewährt und 


Federn, bremer Federpoſen, gut geſchnittene Fe⸗ 
derpoſen in Käſtchen (zu 25 Stud a 5 Sgr. u. 100 St. 
a 8 Sgr.), ſowie ein großes Lager ſortirter Papiere, 
Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien empfiehlt 
A. Waldow in Hirſchberg. 


In verſiegelten 
Düten 


gemeine Anerkennung gefunden, fondern auch über deſſen ; 
Grenzen hinaus einen pred vollen Brut 4499 2 5 N 8 Uefs PMZ UOA dunpuss 
de bſeſes Fabrikat ein faſt unentbehrliches Hausmittel ud 91917 udo agjossep oem pun Noyues 
geworden iſt, bietet es zugleich für den Gefunden einen MAN Jojjpuyos a97ge1dıa OA Sfenuisneg 
angenehmen Genuß. Alleinverkauf für Hirſchberg 5 Be 

Kl Carl Wilhelm George, fo wie auch für 


1 { logau: Wold. Bauer, 

örlitz: A. F. Herden, Goldberg: J. C. Günther, 
Breiffenberg a. Q. L. A. Thiele, Haynau: Theod.—— FT 2 
Bogner, Jauer: Fr. Seidel, Tauban: C. G. Zu ver miet hen. 


Loch, Nimptich: Emil Tſchor, Reichenbach: J. . miethen Kornlaube Ro. 54 

Schindler, Striegau: Herm. Kahlert, Waldenburg! c T 
Rob. nun, Warmbrunn: Lud. O. Ganzert 2901. Der zweite Stock in der Butterlaube 37 iſt zu 
uud in Zobten bei ©. Wunderlich. 12868, vermiethen. a 


— ä3 ũ.— 


erum empfingen neue Brücken Waagen 10 bis zu vermiethen. Auguſte Trespe, lichte Burggaſſe. 
mer Kraft von dem derähymten Fabrfk anten!!! 


mel in Arnstadt, und empfehlen ſolche zum Personen finden Unter kommen. 


den Babrit» Preifen.. 2560. Den 2. October c. wird heim Dominie Ketfchdorf 


„ J. Sachs & Söhne die Stelle eines Jägers offen, und werden perſönliche 
2 een Anmeldungen A von Th. Thamm. 


— 


8 


Von Diefer allgemein fo beliebt gewordenen Tollette⸗ 


½ Spr., das Buch 10 Sgr, bei A. Waldow in Hirſchberg. 


und rheinlaͤndiſche Zeichnen⸗ Papiere, glatte u. linirte 
Notenpapiere, dresdner Roſtrale, engliſche Stahl⸗ 


ups eee eee ınu sau ZUE 
ein ga Jentſch, Bunjlan E 108 wol fi e e urg, “uopuegsjue dunggeyayapamp 
antenftein: A. Seiffert, Freiburg: C A. Leupold, f N Eb 
teiftadt: Bite Siegel, Flogau g Bold. Bau Nnouan eL sue 
oda 88 


k RER TE 2880. Ci adliche Vorderſtube nebſt Alkove i 
Bruͤcken ⸗Waagen⸗Verkauf. erſten Stock, In 15 lz, 19 7075 Johann 7 50 


* 


Neue Matjes Heringe, Neue engl. Matjes⸗Heringe 
bei 


Purghardt? Liegnitz: H. Kubig, Muskau: P. W. 2904. Ein Stube mit Alkove, im Binterhaufe, iſt zu ver⸗ 55 


urch nicht allein in ganz Deutſchland große und alle 6 "IN zyejdısyıy Snejsaig uf A KN N A Re Bee 


2878. N 

Ein mit guten eiten pkelthene, Drechslerge ſelle, 
welcher lange Zeit an einem Orte gearbeitet und jede in ſein 
Fach treffende Arbeit fertigen kann, findet ſofort ein dauern⸗ 


ch. 


des Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
2 Anfragen Herr Buchbinder Rudolph in Landeshut. 


2903. Drei tuͤchtige Tiſchler⸗Geſellen finden dauernde 
Beſchäftigung deim — Meiſter 
9 Robert in Hirſchberg. 


2893. Ein unverheiratheter 1 Kutſcher, der an 
Gehorſam, gewöhnt und kein Trinker if, 
findet bald einen Dienſt. Lohn 60 Thaler jährlich, freie 
Mittagskoſt und Livre. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


2853. Ein geuͤbter Uhrmacher ⸗Gehülfe findet 

dauernde Beſchäftigung, auch kann ein Lehrling unter 

9 Bedingungen ein Unterkommen finden bei 
Panl Gotſche, Uhrmacher in Sprottau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2894. Ein junger gebildeter Mann, der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache mächtig, mit dem Schreib⸗ und Rechnungs⸗ 
we ſen bekannt, ſucht eine Stellung als Aufſeher oder Be⸗ 
die nter. Offerten bittet man gefaͤlligſt in der Expedition 
des Boten unter der Chiffre A. Z. niederzulegen. 


2900, Einige tuͤchtige Acker⸗ und Schirr⸗ Vögte 


und Großknechte ſuchen noch Unterkommen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


Lehrlings⸗Geſuche. Er 


268 Ein Handlungs⸗Lehrling 

5 mit den nöthigen Schultenntniffen verſehen, Er zum 
ſüofortigen Antritt für ein lebhaftes Materialwaaren:, 
FTaback⸗ und Eigarren⸗Geſchäft geſucht. Offerten erbittet 
; man unter Chiffre H. W. post restante Görlitz. 


2877. Ein Knabe, welcher Luft hat das Barbier⸗ Siſchöſt 
ba un erlernen, kann gegen ſolide Bedingungen eintreten. 
BL Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Sn Gefunden. 
2857. Verlierer eines ſchwarzen, getigerten Hühnerhun⸗ 
des mit braunem Kopf und Flecken, kann ſolchen gegen 
Eike und Futterkoſten beim Foͤrſter in Stonsdorf 
abholen. 


tet rue Weißmann, Kretſchampächter zu Kunn 


mann ne. 


Ve r 1 o ren. : 
2807. Ein Nenunerhund, ziemlich groß, iſt a0 
gekommen. Derjenige, dei dem ſich etwa der gedachte Ha 
eingefunden, wird erſucht, ihn ‚auf dem Dominium Box 
roͤhrsdorf beim Großſchaͤfer Haͤlbig gegen eine angem, 
Belohnung abzuliefern. 


Einladungen. 
2899, Sonntag den 11 d. Mt s. 
Concert im Kurfaal, wozu ich ein hochvereht 
blikum ergebenſt einlade. J. Tha 


2892. Zu einem Entrees Wall auf Sonntag den II, Jun 
lade ich in meinen neu reſtaurirten Tanzſaal freundli 
und ergebenft ein. 
Für gute Getränke und kalte Speifen wird geforgt fh, 
Das Entree für Herren beträgt 7½ ſgr. Damen find 
Kupferderg den 6. Juni 1854. 5 — 


2870. Ein la du n 6 

Sonntag, zum Feſte der Silberhochzeit Jbrer Kgl. Dobel 1 
Prinzen und der Prinzeffin von Preußen, lade ich ergehunft 
Für gut beſetzte Muſik, gute Speiſen und Getränke wird h 
geforgt fein. Anfang 4 Uhr. Um recht zahlreichen Zuſpruch 


Getreide Markt reife 
Hirſchberg, den 8. Juni 1854. 
w. Weizen g. Weizen; Roggen 


Der 


Scheffel Frtı. rtl. far. pf. 
Hoͤchſter 4 4 2 — 3 23— 3 18 2 26i— 
Mittler 3721, — 3,1511 2.22 


Niedriger 28 — 3.19“ —J 3.120 J 220 


Schönau, den 7. Juni 1854. 
Hoͤchſter 302 9 9225 .— che 2126 — 
Mittler I 3125 
Niedriger 3.250]: 3 


BIETE 224.— 

10 — 1 9 — 221. 
Erbſen: Höchſter 3 rel. 10 fgr. — 3 rfl. Sgr. — fl. 5 
Butter, das Pfund: 5 fgr. 3 pf. — 5 ſgr. — 4 ſgr. IH 


Breslau, den 7. Juni 1854 


Spiritus per Eimer 14% vil. G 
Müböl per Centner 12 ½ rtl. G. 


C 27 u x s Ber f 1 te. a Pfdbr. à 1000 rtl. 60 58 al Pr 
F uni 2 2 5 r. ieder ar 
G 1 00 = > 8: Eourfe Schleſ. Pr neue 4 pCt. 102 y Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pEt. = = 
ae ai Be; dito dito Lit. B. Ap&t. 100% ©. Cöln⸗Minden 3 ½ pet. + 
Holland. Rand⸗Dukaten⸗ 35 % Br. dito dito dito 3 ½ pCt. BY, G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 
Sade der 5 3% Br. Rentenbriefe 4 pCt. =» 96% Br. UBechfele Gonefe, 
2 = 2 z „ 
Laued' or vollo. = » 107%, Br. Eifenbahn- Aktien. Amſterdam 9 Mon. » 140 
oln. Bant-Billeis = = 92. ©. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 120 Br. Hamburg l. S. 
jeſterr. Bank⸗Noten ⸗ „ 751½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 88 G. dito 2 Mon. 
Staatsſchuldſch. 3%, pet. 85 G. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 190%, Br. London 3 Mon. 
Seehandl-Pr.-Sh. - — — dito Lit. B. 3%, pCt. 159% G. dito k. S. 
AN ner Pfandbr. 4 at. 100% a Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3%, bt. 4 bt. 90% G. dite 1 Wen. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Berndt bei 6. . 9. ars 


